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Die Redaktion 


Deut ſſchland. 
C Berlin, 30. Oktober. Bei der vom 
Bundesrathe jüngſt angenommenen und dem 
Reichstage in der erſten Zeit nach ſeinem Wieder⸗ 
zuſammentritt zuzuſtellenden Novelle zum Vieh⸗ 
ſeuchengeſetz handelt es ſich um einen Entwurf, 
der bereits in der vorletzten Tagung dem Reichs⸗ 
tage, allerdings ſo kurz vor ſeiner Auflöſung vor⸗ 
gelegt wurde, daß er auch nicht einmal zur erſten 
Leſung im Plenum gelangt iſt. Die in der No⸗ 
velle vorgeſchlagenen Aenderungen des genannten 
Geſetzes ſollen den Bundesrath ermächtigen, die 
Anwendung wirkſamer Schutzmaßregeln gegen die 
Maul⸗ und Klauen⸗ ſowie Lungenſeuche allgemein 
vorzuſchreiben und den Polizeibehörden der ein⸗ 
zeluen Bundesſtaaten Raum gewähren, unter den 
zugelaſſenen Mitteln zur Bekämpfung der Seuchen 
die für den beſonderen Fall geeignetſten auszu⸗ 
wählen. Was die Maul⸗ und Klauenſeuche be⸗ 
trifft, ſo wurde früher den gegen ſie ergriffenen 
veterinärpolizeilichen Maßnahmen wenig Bedeu⸗ 
tung beigemeſſen, weil ſie verhältnißmäßig ſchnell 


werden. 


blatt 


agitatoriſch für die Sozialdemokratie gewirkt zu 

— Die durch die Preſſe laufende Notiz, daß haben. Das Beweisverfahren ſcheint auch andere 
die ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke und die Zwan⸗ Perſonen ſchwer belaſtet zu haben, denn wie das 
zigpfennigſtücke in Nickel gegenwärtig zur Ein⸗ „Leipziger Tageblatt“ mittheilt, wurde in dem 
ziehung gelangen, um durch neue, aus anderer benachbarten Nickern vorgeſtern ein dort wohnender 
Legirung hergeſtellte, am Rande gerippte Zwanzig⸗ Sattlermeiſter durch einen Militärpoſten und 
Pfennigſtücke erſetzt zu werden, mit deren Ausgabe einen Gendarmen verhaftet, dem ein gleiches Ver⸗ 
bereits begounen worden ſei, entbehrt, wie der gehen, wie es Dr. Gradnauer begangen haben 
„Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ meldet, jeder Be⸗ ſoll, zur Laſt gelegt wird. In Dresden wurden 
gründung. zu derſelben Zeit ebenfalls mehrere Verhaſtungen 

— Während der Bau des neuen Reichstags⸗ vorgenommen. Jerner wurde in Zittau bei dem 
hauſes äußerlich ſich ſchon als faſt vollendet dar⸗ Führer der dortigen Sozialdemokratie eine Haus⸗ 
ſtellt, gehen auch im Innern des Gebäudes die ſuchung vorgenommen und ein von Dr. Grad⸗ 
Arbeiten ſchnell vorwärts. Die drei Eingangs- nauer herrührender Brief mit Beſchlag belegt. 
hallen im Süden, Norden und Oſten find bis Gleichzeitig wurde daſelbſt ein Soldat der dortigen 
auf Einzelheiten fertig geſtellt, die Süd⸗ und Garniſon verhaftet, der zu gleicher Zeit mit Dr. 
Nordhalle ganz in grünlich⸗grauem rhein⸗ Gradnauer ſeine militäriſche Uebung abmachte. 
pfälziſchem Sandſtein, die Oſtvorhalle in faſt Hierzu wird von anderer Seite Folgendes ge⸗ 
weißem Sandſtein aus Schleſien. Wundervollen meldet: Schon zur Zeit der Reichstagswahlen 
Schmuck haben die beiden erſten Hallen oder ge- wurde ein Soldat der Zittauer Garniſon Na⸗ 
nauer die unmittelbar an ſie anſchließenden mens Berger in Haft genommen, weil man ein 
Gangtheile durch je zwei in reichſter Werkſtein⸗ſozialdemokratiſches Flugblatt in einem ſeiner 
arbeit ausgeführte Innenportale erhalten. Das Röcke vorgefunden hatte. Berger iſt damals vom 
„Zentralb. d. Bauv.“ bezeichnet dieſe als wahre Dresdener Militärgericht zu mehrwöchentlicher 
Prachtſtücke an Erfindung und Technil. Die Freiheitsſtrafe verurtheilt worden. Vor ſeiner 
ſüdliche Halle, welche den Haupteingangsflur der Inhaftirung ſoll nun dieſer Berger entweder ſelbſt 
Abgeordneten bildet, nimmt in der Mitte die oder durch Vermittelung ihm bekannter Sozial 
Erdgeſchoßtreppe auf, welche ſich dann rechts und demokraten bei Dr. Gradnauer in Dresden brief⸗ 
links nach den beiden Haupttheilen des Hauſes, lich angefragt haben, welche Strafe ihn wohl er⸗ 
den Räumen für die Abgeordneten einerſeits und warte. Auch ſoll bei dieſem Brieſwechſel, welcher 
den Zimmern und Sälen des Bundesraths in die Zeit vor Einberufung Gradnauer's zu 
anderſeits gabelt. — In der Oſtvorhalle wird einer Reſerveübung fällt, von Seiten Berger's an⸗ 
jetzt die letzte Hand an die bildhaueriſche Aus⸗ gefragt worden ſein, welche Staaten einen deſer⸗ 
ſtattung gelegt. Die ſchönen mit großen Adler⸗ tirten Soldaten ausliefern. Hierauf hat nun Dr. 
ſchildern geſchmückten Innenportale ſind bereits Gradnauer brieflich an einen Führer der Zittauer 
vollendet. Im übrigen iſt ornamentaler Schmuck Sozialdemokraten geantwortet und auf dieſe Fra⸗ 


verlief und nach einmaligem Durchziehen eines hier ſo gut wie nicht vorhanden. Die Halle iſt gen Auskunft ertheilt, ſo gut er es vermochte, 


räumlichen Gebietes in der Regel von ſelbſt er⸗ 
loſch. In neuerer Zeit iſt jedoch der Schaden, 
der gerade durch dieſe Seuche angerichtet wird, 
ein weit größerer als früher. Die Urſache davon 
liegt in den veränderten Viehverkehrsverhältniſſen. 
Es hat ſich genau feſtſtellen laſſen, daß, nachdem 
die Maul und Klauenſeuche, die im zweiten 
Viertel des Jahres 1887 in Deutſchland voll⸗ 
ſtändig erloſchen war, wieder aufgetreten war, 
ihre Verbreitung ſich den hauptſächlich vom Vieh⸗ 
verkehr benutzten Eiſenbahnſtrecken entlang zog. 
Durch dieſe Viehtransporte wird die Seuche nach 
allen Theilen Deutſchlands verſchleppt und häufig 
verſeuchen Gebietstheile, welche ſchon ſeuchenfrei 
waren, von Neuem. Die Landwirthſchaft hat 


vornehmlich auf die Wirkung ihrer großen, ein⸗ jedoch hat er gleichzeitig den Soldaten Berger 
fachen Werlſtein⸗Architektur berechnek. In der dringend ermahnen laſſen, während feiner Dienſt⸗ 
Südhalle iſt mit der farbigen Verglaſung bereits zeit die größte Vorſicht zu beobachten und nichts 
begonnen. Ein ven Linnemann in Frankfurt a. M. zu thun, was er ſpäter bitter zu bereuen haben 
gefertigter, mächtiger Wappen bedeckter Reichs⸗ würde. Dieſer Brief des Dr. Gradnauer iſt es 
adler iſt bereits in das dem Eingange gegenüber nun, welcher beſchlagnahmt wurde. 
befindliche Fenſter eingefügt. In der großen München, 30. Oktober. Kammer der Ab- 
Wandelhalle ſtehen noch die Gerüſte. Dort geordneten. In der ſortgeſetzten Berathung über 
werden die „Inkruſtatſteine“ angeſetzt und ange⸗ das Budget des Auswärtigen erklärte Miniſter⸗ 
putzt, welche in Folge des Reichstagsbeſchluſſes au präſident von Crailsheim gegenüber einer Aeußerung 
Stelle des echten Materials zur Verwendung Orteres, die Staatsregierung ſei zwar davon unter⸗ 
kommen. Ueber die farbige Ausſtattung des richtet geweſen, daß in Volksverſammlungen gegen 
Saales iſt noch Nichts zu ſagen, da die Fenſter, die Militärvorlage Stellung genommen worden 
der Marmorſußboden, die Beleuchtungskörper x. let; fie habe aber nicht vorausſehen können, wie 
noch fehlen, während die beabſichtigien großartigen das Votum des Reichstages ausfallen werde. 


Morgen Ausgabe. 


ſchaffung der Bildhauer Modelle vorgegangen Ableiſtung militäriſcher Dienſte herangezogen war, 


Städ 


Frankreich. 
Präſident Carnot richtete in Beantwortung 


der ihm in Tonlon zugegangenen Depeſche des 


Zaren folgendes Telegramm an dieſen: 

„Die Depeſche, für die ich Ew. Majeſtät 
danke, iſt mir in dem Augenblicke zugegangen, als 
ich, um nach Paris zurückzukehren, Toulon und 
das ſchöne Geſchwader verließ, auf dem ich zu 
meiner lebhaften Befriedigung die ruſſiſche Flagge 
in den franzöſiſchen Gewäſſern habe begrüßen 
können. Der herzliche und ſpontane Empfang, 
der Ihren tapferen Seeleuten überall in Frank⸗ 
reich zu Theil wird, iſt ein wiederholter glänzender 
Beweis für die aufrichtigen Sympathien, welche 
unſere beiden Länder vereinigen, und kennzeichnet 
gleichzeitig den tiefgewurzelten Glauben an den 
wohlthätigen Einfluß, den das Zuſammenhalten 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, 
Gerstmann. 
Halle 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Dienſtag, 31. Oktober 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illieg, 
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Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca, 


Zeitangabe meldet: Die Bureaus der die Präfi- 
dentſchaftskandidatur Caceres bekämpfenden Zei⸗ 
tung „El Commercio“ find von dem Pöbel um⸗ 
agert; mehrere Schüſſe wurden gegen die 
Fenſter gerichtet. Vor dem Regierungsgebäude 
ſammelte ſich ein Haufe von Anhängern Caceres 
und verlangte die Auflöſung des Kongreſſes 
Kavallerie ſchritt ein und zerſtreute die Menge. 
Das Kabinet hat ſeine Demiſſion eingereicht, 
deſſen Annahme jedoch der Präſident verweigert. 

Chicago, 30. Oktober. Der ermordete Bürger 
meiſter Harriſon hatte bereits fünf Mal das 
Bürgermeiſteramt bekleidet. Der Mörder Prender⸗ 
gaſt wird vor das Schwurgericht geſtellt werden. 
Sämmtliche Feſte anläßlich des Schluſſes der Aus⸗ 
Ds find in Folge dieſes Vorfalles abgeſagt 
worden. 


der beiden großen Nationen auszuüben vermag,, 


welche der Sache des Friedens ergeben ſind.“ 
Paris, 30. Oktober. Nach Meldungen aus 
Madrid nimmt man an, daß General Margallo, 
der ohne höheren Befehl vorgegangen iſt, den Tod 
im Kampfe geſucht habe. Der General erhielt 
einen Schuß durch den Hals, einen anderen durch 
die Backe und einen dritten durch die Schläfen. 


Der Spieler- und Wucherer⸗ 
prozeß in Hannover. 


VII. 
Zeuge Premierlieutenant Fritzſche in Kolmar 


Sein Adjutant, Prinz Ferdinand von Bourbon, bekundet: Er habe einige Male bei Samuel See⸗ 


Neffe des ehemaligen Königs von Neapel, iſt ver⸗ 
ſchwunden; es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob er ver⸗ 
wundet worden oder in Gefangenſchaft gerathen 
iſt. Ein Oberſt und 10 Offiziere ſind verwundet 
worden. Amtliche Mittheilungen aus Malaga 
beſagen, daß ſich die Verluſte der Spanier bei 
dem Kampfe von Melilla nur auf 5 Todte und 
30 Verwundete beliefen. Das Feuer der Kabylen 
dauert ſeit 48 Stunden faſt ohne Unterbrechung 
an. Nach hier vorliegenden Nachrichten aus 
Melilla bewaffnete General Ortega die Zivil⸗Be⸗ 
völkerung bis zur Ankunft der Verſtärkungen. 

Paris, 30. Oktober. Der „Figaro“ ſchreibt: 
Die Zeitungen verlangen eine Amneſtie, d mit die 
letzten Ueberreſte polttiſcher Wirren verſchwinden. 
Die öffentliche Meinung unterſtützt dieſen Antrag, 
der beſonders den Zweck hat, die Rückkehr Roche⸗ 
beste nach Frankreich zu geſtatten und Qucret zu 
efreien. 


Großbritannien und Irland. 


Der Krieg, in welchen die Chartered Com⸗ 
pauy des Herrn C. Rhodes mit den Matabele 
verwickelt iſt, ſcheint einen Markſtein in der 
neueren engliſchen Kolonial⸗Politik bilden zu ſollen. 
Bei dem Beginne des offenen Bruches mit 
König Lobengula wich das Kabinet Gladſtone 


denn auch ſchon ſeit längerer Zeit Abhülſe gegen Deckenmalereien noch auf läuzere Zeit hinaus Der Militarismus der Regierungen beſtehe einfach jeder Betheiligung aus und warnte vor einem 


dieſe Mißſtände verlangt. 
Seuchengeſetz ſoll dieſelbe nun bringen. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt heute die Vorſtand und für die Regierung und den Bundes⸗ 
von der „Weſerzeitung“ erhobenen Beſchwerden rath bis zur Inbetriebnahme des Hauſes vollig 


der Schädigung der inländiſchen Reisinduſtrie, 
ſoweit dieſe Schädigung auf Maßnahmen der 
deutſchen Regierung zurückgeführt iſt, als unbe⸗ 
gründet zurück und meint, es müſſe dahingeſtellt 
bleiben, ob nicht die bei Weitem weſentlichſte 
Schädigung der einheimiſchen Reisinduſtrie auf 
die Konkurrenz der ſeit dem Jahre 1890 in 
Indien, beſonders in Rangun, entjtandenen Reis⸗ 


ſchälmühlen zurückzuführen iſt, deren Erzeugniſſe 


auf dem Weltmarkte eine beherrſchende Rolle zu 
ſpielen beginnen. 

Durch das in der vorletzten Reichtags⸗ 
tagung angenommene Geſetz zur Ergänzung der 
beiden Geſetze betreffend Poſtdampfſchiffsver⸗ 
bindungen mit überſeeiſchen Ländern iſt der Reichs⸗ 
kanzler ermächtigt worden, gegen Wegfall der An⸗ 
ſchlußlinie im Mittelländiſchen Meere und der 


für dieſelbe ausgeſetzten Beihülſe von jährlich 


00 000 Mark dem Unternehmer der Poſtdampf⸗ 
chiffsverbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien 
ür das Anlaufen eines ſüblichen europäiſchen 
Haſens (Neapel) eine Beihilfe bis zum Höchſt⸗ 
betrage von jährlich 100000 Mark aus Reichs⸗ 
mitteln zu bewilligen. Die Wirkung dieſes Ge⸗ 
ſetzes wird auch im nächſtjährigen Etat zum Aus⸗ 
druck kommen. Während der Etatsentwurf für 
das laufende Jahr zur Unterhaltung deutſcher 
Poſtdampferverbindun en die Summe von 5,3 
Millionen auswarf, dürfte der nächſtjährige nur 
die Summe von 4990 000 Mark aufweiſen, alſo 
um 310000 Mark weniger anſetzen. Neben dem 
Wegfall der Mittelmeerlinie hat auch das Unter⸗ 
laſſen des regelmäßigen Anlaufens eines koreani⸗ 
I: Hafens auf den Beitrag ermäßigend einge- 
wirkt. 

— Es ſcheint jetzt eudgültig beſchloſſen zu fein, 
das Kaiſer Wilyelm-Dentmab 1 ie Schloß 
freiheit zu errichten und im nächſten Jahre mit 
den Vorarbeiten zu beginnen. Man berichtet der 
„Voſſ. Ztg.“ darüber: N 5 

Der nächſtjährige Etat wird bei der Verwal⸗ 
tung des Reichsamts des Innern auch die erſte 
Rate zur Errichtung des National⸗Denkmals für 
Kaiſer Wilhelm J. zu Berlin mit 1 100 000 Mk. 
enthalten. Das Denkmal wird auf dem Platz 
gegenüber dem Königſchloſſe aufgeſtellt, der durch 
Niederlegung der Schloßfreiheit entſtanden iſt. Es 
liegt jetzt ein Entwurf vor, der vom Kaiſer ge⸗ 
nehmigt worden iſt. Danach bleibt die Denk⸗ 
mals⸗Aulage auf das öſtliche Ufer des Spreekanals 
eſchräntt und wird in letzteren nur jo viel hin⸗ 
eingetragen, als es mit den Bedürfniſſen der 
Schifffahrt vereinbar iſt, die Anlage ſoll außer 
in Reiterſtandbild ſelbſt aus einer, den Denk 
schl platz nach dem Schifffahrtstanal zu ab⸗ 
chließenden Halle beſtehen. Für die umfangreichen 
und ſchwierigen Gründungsarbeiten iſt bereits ein 
beſonderer Entwurf nebſt Koſtenanſchlag von der 
preußiſchen Waſſerbauverwaltung ausgearbeitet und 
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten geprüſt 
worden. Im Uebrigen iſt die beſondere Durch⸗ 
arbeitung der Pläne und Auſchläze, namentlich ſo⸗ 
weit es ſich um die architektoniſchen Theile der 
Anlage handelt, dem Abſchluß nahe. Die Aus⸗ 
arbeitung der Modelle jr das Reiterſtandbild iſt 
dem Bildhauer Profeſſor Reinhold Begas zu Ber⸗ 
lin übertragen worden. lleber die Vergebung der 
ſonſtigen Bildhauerarbeiten, namentlich des orna⸗ 
mentaleu und figürlichen Schmuckes der Halle, 
find Entſchließungen noch nicht gejaßt Die 
Bildhauerarbeiten ſollen uſammen einen Koſten⸗ 
aufwand von acht Millionen Mark erfordern. 
Dafür kommen auf Standbild nebst Sockel (Mo⸗ 
delle und Ausführung in Bronze) 1880000 Mk.; 
auf die zur Architektur gehörigen Bildwerke, 


ark. Die Arbeiten ſollen ſo gefördert werden, 


ehalten werden kann, muß im Laufe des nächſten 


Die Novelle zum frommer Wunſch 


Rennen des heſ 


die tragen. Gutem Vernehmen nach hat er einen beſeitigt. Von der 
komplizirten Beinbruch erlitten. 


* 52 we 70 22, an pas 1 1 
ndertjährigen Geburtstage Kaiſer ſozialdemokrat i „m icht 0 
ms J., erfolgen kan. Damit dieſe Friſt ein⸗ — N 177 a il er Gen Aber en 


Dagegen darin, daß ſie diejenige Stärke der Armee und 
diejenigen militäriſchen Einrichtungen zu beſitzen 
wüunſchen, welche ſie für nothwendig halten, um 
den Frieden zu ſichern und eventuell einen ſeind⸗ 
lichen Angriff mit Erfolg abzuwehren. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. Oktober. Der Kaiſer reiſt morgen 
Abend wieder nach Peſt, wird aber mit der Kaiſerin 
am 8. November nach Wien zurückkehren. 

Nach heute e Meldungen ſcheint 


. 


bleiben werden. 3 
werden die ſchönen Vorſäle für den Reichstags⸗ 


fertig geſtellt werden. — Die dekoratibe Aus⸗ 
malung der Erfriſchungsräume im Südweſt⸗ 
flügel iſt dem durch ſeine Arbeiten im 
v. Tucher'ſchen und Sedlmayer'ſchen Brauhauſe 
in Berlin wo llbekannten baieriſchen Maler 
O. Hupp übertragen worden. Die durch Poeſſen⸗ 
bacher in München ausgeführten Holztüfelungen 
des Raumes find zum größten Theil ſchon ange- der geſtern unter Vorſitz des Kaiſers ſtattgehabte 
bracht. Die Täfelungen und Holzdecken der Miniſterrath noch leine endgültige Entſcheidung in 
gegenüberliegenden Schreib- und Leſeſäle find von Betreff der Regierungsvorlage herbeigeführt zu 
Bembé in Mainz gefertigt. Im Sitzungsſaale haben. Der Kaiſer empfing heute nach 12 Uhr 
ſind die ſchönen Holzarbeiten, die hier von den den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes von 
Berliner Tiſchlern Ohm und Gebr. Lüdtke vor- Chlumecky, ſowie die Obmänner der drei großen 
trefflich gefertigt werden, weit vorgeſchritten. Klubs, Graf Hohenwart, v. Jaworski und Dr. 
Die dem eigentlichen inneren Ausbau voran⸗ Pleuer, jeden in beſonderer Audienz. 
gehenden Inſtallationsarbeiten, wie Heizung, Eine ſozialdemokratiſche Verſammlung iſt 
elektriſche Beleuchtung, Lüftungsanlage, Ent und geſtern wegen heftiger Angriffe auf die Regierung 
Bewäſſerung ꝛc. find durchweg bis auf die An- aufgelöſt worden. 
f Gitter und 

onſtigen Ausrüſtungsſtücke, namentli weit ſi 5 - 
fut muna i Bern, 30. Oktober. Die geſtern ſtattge⸗ 


künſtleriſcher Art ſind, vollendet. . 

a Wir l i NE habten Erneuerungswahlen zum Nationalrath haben 

Wir leſen im „Vorwärts“, daß Herr das Verhältniß der Parteien in demſelben nicht 

reg inen andgeplſchen Brief daß hen Kongeeß iu wesentlich verändert, Nach den bieher vorliegenden 
Köln einen angeblichen Brief des jetzigen Finanz. Reſultaten ift die berniſche konſervative Volkspartei 
miniſters Dr. Miquel verleſen hat, der vor 43 unterlegen; im Teſſin war der Wahlausfall für 
Jahren an Karl Marx geſchrieben ſein ſoll, und die Radikalen günſtig, während die Ultramontanen 
offenbar glaubt Herr Bebel damit einen großen dort wahrſcheinlich etwa 20 Sitze einbüßen 
Trumpf auszuſpielen. Wenn, was wir zicht und die Sozialdemokraten keinen Gewinn zu 
wiſſen, der Brief echt iſt, jo beweiſt ſein eigent⸗ verzeichnen haben. In Graubünden verlieren 
licher Inhalt doch nur, daß er geſchrieben iſt von die Ultramontanen einen Sitz. Die Reſultate 
einem noch völlig unreifen jungen Studenten, der, von Genf find noch nicht bekannt, doch iſt der 
wie die damalige ſtudentiſche Jugend überhaupt, Sieg der Konſervaliven wahrſcheinlich und auch 
unter den Eindrücken des Jahres 1848 von extrem das Zentrum wird mehrere Sitze gewinnen. 
radikalen Ideen ergriffen war. Dies iſt ohnehin Eine Anzahl Stichwahlen iſt nöthig. 
von Herrn Miquel bekaunt genug, und er ſelbſt 
hat ja niemals ein Hehl daraus gemacht. Sehr ’ Belgien. 
lange kann aber bei ihm die revolutionäre Auf⸗ Brüſſel, 26. Oktober. Kirundu, deſſen Eine 
regung nicht gedauert haben, da wir ihn ſeit der nahme durch den belgiſchen Major Ponthier, den 
Mitte der fünfziger Jahre öffentlich an der Nachfolger des Kommandanten Tobbacks, Reſident 
Politik ſich betheiligen ſehen, betheiligen und den Stanley⸗Falls, telegraphiſch gemeldet wird, 
in gemäßigter und beſonnener Weiſe handeln iſt ein bedeutender Ort am obern Kongo, etwa 
ſehen. Sein Aufenthalt in Göttingen, der Verkehr halbwegs zwiſchen Stanley⸗Falls und Riba⸗Riba. 
mit den dortigen Gelehrten und die gründlichen Er war die Reſidenz des Araberhäuptlings Ki⸗ 


Schweiz. 


lag, werden zu biefer „Wandlung“, wie Herr Bebel Auſſtande aufhetzte und ihm ſegar Waffen und 
jagt, das Ihrige beigetragen haben Es iſt Herrn Mannſchaſten zu Hülfe ſchickte. Nach der Ein⸗ 
Miquel in dieſer Beziehung nicht anders ergangen, nahme von Stanley⸗Falls flüchtete Rachid mit 
JJ%%/ Cd ui Tail 
Zeit. Die ſe der Sozialdemokratie von den Kommandanten Chaltin und Tobback be⸗ 
charakteriſirt ſich auch hier wieder 29 die Publi- geunene Vernichtung der Araber im ganzen Ge⸗ 
%%% ac A 1 kl er Sp 
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ei r* nvalidenpe 2%. pro folgend, der am 22. J. N 
1804 —05 auf nahezu 27 000000 Mark ver⸗ aa Kaſſonga geflohenen Araber auch aus dieſer 
auſchlagt, von welchem Betrage nach dem gegemwärz beſeſtigten Stellung verdrängte, marſchirte Major 
nat ee und unter Berückſichtigung der im Ponthier, der erſt am 6. März d. J. Belgien ver- 
dent h dee e en der de, e an a ae aba a 
> a. kam, 
durch Zinſen, und der Reſt durch Kapitalszuſchuß einer Kruppſchen Kanone nach Kirundu, deſſen 
Bete wunden engt Aber on Malt Aut erachte, Die nice Kangepaft mir 
1 . / e N 1 
Fe ee 
ag ; ber en g er bringen. 
= Wie wir bereits angekündigt haben, ver⸗ Die hieſige ntiſklaverei⸗Geſellſchaft hat von 85 
Sf der „Bei um Siku, in den Ja 0, Br, en 
erhöchſte Ver „durch die der Reichs⸗ 1. 2 erhalten. An 
tag = ne e 8 115 55 ie de 15 . Dune de herrſchte damals 
Frankfurt a. M., 30. Oktober. Beim vollſtändige Ruhe. urch die von Hauptmann 
en Reitervereins beim Jagd⸗ Long gebrachte Unterſtützung hat ſich die Lage 


Studien der Volkswirthſchaſt, welchen er dort ob- bonge, der den Neffen Tippo⸗Tipps, Rachid, zum 


wirklichen Kampfe; als die erſten Bewegungen 
der Matabele aber begannen, ließ man zwar die 
vom Reiche unterhaltene Polizeitruppe in Betſchua⸗ 
naland mit vorrücken, auch wurden kapländiſche 
Mannſchaften geſtellt; man wählte aber eine Farm, 
welche das Londoner Kabinet in keiner Weiſe 
bindet. Die Mannſchaften wurden zum freiwilli⸗ 
gen Eintritt in die Feldtruppe aufgefordert, und 
hierzu haben ſich etwa 300 Mann gemeldet, mit 
denen der Gouverneur Sir Heury Loch nach 
Betſchuanaland gezogen iſt. Waren ſchon alle 
dieſe Maßregeln recht bemerkenswerthe Anzeichen, 
ſo kommen noch neue hinzu, aus denen man 
deutlich erſieht, daß eine große innere Veränderung 
in den kolonialen Auſchauungen der leitenden Lon⸗ 
doner Kreiſe vorgeht und zum Theil ſchon vorge⸗ 
gangen iſt. Noch vor wenigen Jahren war die 
ganze Gentry, die Finanzwelt, die Geiſtlichkeit, 
überhaupt der führende Theil der engliſchen 
Nation darin einig, daß man alle kolonialen 
Unternehmungen mit Kraft unterſtützte. Dieſem 
Zuge mußte die Regierung folgen, und ſie kam 
ihm ſtets nach. Seit einigen Jahren bildete ſich 
in dem Parlamente ſowohl wie in der Preſſe eine 
Oppoſition dagegen, namentlich gegen die mächti- 
gen Kolonialgeſellſchaften, denen die neuen Kolo⸗ 
nien übergeben waren. Dieſe von radikalen Ele⸗ 
menten ausgegangene, den Kolonien feind⸗ 
Hide Politik ſcheint jetzt bis in die Re 
gierung hinein Boden gefunden zu haben und in 
den ſüdafrikaniſchen Streitigkeiten zum erſten 
Male praktiſche Anwendung finden zu ſollen. Sie 
kommt dem Kabinet Gladſtone ſehr zu Statten; 
denn daſſelbe kann auf dieſe Weiſe die Schwäche 
des Reiches verbergen. Ferner entſpricht es ſeinem 
eigenen Kolonialprogramm, und endlich gewinnt 
es im Innern Stimmen auch in Kreiſen, auf 
deren Uuterſtützung es bisher nicht vollkommen 
rechnen konnte. 

Wenn man die neueſte ſüdafrikaniſche Politik 

des Kabinets Gladſtone mit einem Satze bezeich⸗ 
nen will, ſo könnte man ſagen: es nimmt Partei 
[für König Lobengula gegen die Chartered⸗Com⸗ 
pany. Der ganze Feldzug gegen die Matabele 
hat ſeinen Hauptzweck verloren, nachdem die 
Londoner Regierung hat erklären laſſen, daß ſie 
ſich den Friedensſchluß vorbehalte und nachdem 
der Gouverneur Sir H. Loch dafür zum Reichs⸗ 
Kommiſſar ernannt worden iſt. Da Mitglieder 
der höchſten britiſchen Ariſtokratie in dem Vor⸗ 
ſtand der Chartered-Company ſitzen, fo iſt chen 
dieſer Schritt als ein Sieg des Radikalismus 
gegen die Leiter der Geſellſchaft anzuſehen. Das 
gegenwärtige Regierungsblatt „Daily News“ 
führt den Reigen in dem eingeleiteten Preßlampfe; 
es nimmt alle Anſchuldigungen gegen die Com⸗ 
panh auf und begleitet ſie mit entſprechenden 
Gloſſen. Die Anklagen bekommen dadurch einen 
feſten Hintergrund, daß von den Truppen der 
Company eine Geſandtſchaft des Königs Loben⸗ 
gula zum größten Theil niedergemetzelt ſein ſoll. 
Die engliſche Regierung, welche immer noch auf 
einen Frieden mit den Matabele ausgeht, will 
mit Lobengula unmittelbar in Verbindung treten, 
fie will nach dem Hauptkraal Lobengulas, Bula⸗ 
wayo, eine W herſtellen und hat 
ſchon von Natal eine Expedition von Militär⸗ 
telegraphiſten und Material aufgeboten, um mit 
den Arbeiten zu beginnen. 

Die einflußreichen er der Chartered⸗Com⸗ 
pagnie in London bemühen ſich auf der anderen Seite, 
die Regierung zu anderen Beſchlüſſen zu bringen, 
um der Company ſelbſt die Beendigung des 
Kampfes nebſt allen ſeinen Konſequenzen zu über⸗ 


> 


ſiſch a 
ſchloß Kranichſtein, dem Ihre kgl. Hoheiten der ſehr zu Gunſten der Antiſklaverei⸗Erpeditionen ge⸗ laſſen. Vorläufig ſcheint wenig Ausſicht auf Er⸗ 
Großherzog von Heſſen und Prinz Heinrich von beſſert. Sobald die Expedition Descamps mit ng ihres Wunsches We a fein. 


Preußen beiwohnten, ſtürzte geſtern Prinz Hohen⸗ den beiden Geſchützen eingetroffen fein wird, ift 
ſolms und wurde ſchwer verletzt vom Platze ge⸗ nach Anſicht Jacques 


London, 30. Oktober. Wie den „Times“ aus 


ede Gefahr für Albertville Philadelphia gemeldet wird, hält man es nach 
} rpebition Descamps find dem Stimmenverhältniß bei den letzten Abſtim⸗ 
ebenfalls Nachrichten hier eingetroffen. Sie ver⸗ mungen für wahrſcheinlich, daß der Antrag auf 


Dresden, 27. Oktober. Das Vorgehen der ließ am 28. Juli Fort Johnſton und traf am Abſchaffung der Shermanakte mit 48 gegen 37 


Die Ankunft 


Gradnauer, ſcheint ziemlich ernſter Natur zu] der Expedition in Albertville ſollte in den erſten 
ſein. Derſelbe wird bekanntlich beſchuldigt, wöh⸗ Tagen des September * 
rend der Zeit, in welcher er vorübergehend zur 


en den Redakteur der Z. Auguſt in Karonga ein, von wo aus Haupt⸗ Stimmen angenommen werden wird. 


Amerika. 
Newyork, 30. Oktober. Eine Depeſche des 
„New Pork Herald“ aus Lima ohne 


mann im Hotel de Ruſſie Roulette geſpielt; See⸗ 
mann hatte ihn ſchriſtlich dazu eingeladen. 
habe den Eindruck gehabt, daß Samuel Seemann, 


der ſtets die Bank hielt, Betrügereien mache. Es 


ſei ihm vorgekommen, als ſeien zwei Kugeln im 
Roulette. Wenn die richtige Kugel fiel, daun 
überſchlug ſie ſich einige Male und fiel laut klap⸗ 
pernd über die Felder; wenn dagegen die falſche 
Kugel fiel, jo entſtand nur ein dumpfes Geräuſch, 
und die Kugel fiel, ohne ſich zu überſchlagen oder 
zu klappern, auf die Felder. Seemann: Ich habe 
eine zweite Kugel nicht gehabt. Ich bitte im 
Uebrigen, Herr Präſident, alle Herren Offtziere 
nach meinem Renommee zu fragen. Obwohl ich 
leider ſchon ſeit vielen Jahren dies Geſchäft bes 
treibe, ſo hieß ich doch allgemein der „olle ehrliche 
Seemann“. (Große Heiterkeit im Zuhörerraum.) 
Die anderen heute vernommenen Offiziere, die 
ebenfalls mit Samuel Seemann Roulette geſpielt, 
bekunden, daß ſie Wahrnehmungen, wie Premier⸗ 
lieutenant Fritzſche, nicht gemacht haben. Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Dr. Friedmann beantragt, 
ein Roulette zu beſchaffen, um feſtzuſtellen, ob die 
Wahrnehmungen des Zeugen möglich ſeien. Präſ.: 
Samuel Seemann, wo iſt Ihr Roulette? See⸗ 
mann: Das habe ich leider in Nizza verkaufen 
müſſen. Der Gerichtshof behält ſich einen Be⸗ 
ſchluß über den Antrag des Rechtsanwalts Dr. 
Friedmann vor. 


„Pförtner Bigalke⸗Berlin bekundet: Redaktem 
Föltzer habe ihm einmal erzählt, daß er und Hans 
von Schierſtädt ſich den Abter in Ludwigsluſt ge⸗ 
hörig vorgenommen haben. Er habe aus der 
ganzen Erzählung den Eindruck gewonnen, daß 
dem Abter in Ludwigsluſt Gewalt angethan wor⸗ 
den ſei. Premier⸗Lieutenant von Hupfeld vom 
18. Ulanen⸗Regiment hat auf Veranlaſſung des 
von Mevyerinck im Hotel Hartmann mit dieſem, 
einigen Kameraden und Fährle eines Abends 
Makao geipiet. Er habe zunächſt gewonnen, als⸗ 
dann aber den ganzen Gewinn wieder verloren 
er hatte das Gefühl, daß das zweite Mal, wo et 
verloren, mit gezeichneten Karten geſpielt worden 
ſei. Lieutenant von Pieſchel hat mit Samuel 
Seemann im Hotel de Ruſſie Roulette und im 
Hotel Hartmann mit Fährle einige Male Malar 
geſpielt und dabei ſtets verloren. Ob falſch ge 
ſpielt worden ſei, könne er nicht ſagen. Lieute⸗ 
nant a. D. von Raczek, früber beim Königs⸗ 
Ulanen⸗Regiment in Hannover, jetzt in Paris: 
Er ſei von von Meyerinck aufgefordert worden, 
nach dem Hotel de Ruſſie zu kommen, da er dort 
Gelegenheit finde, mit zwei reichen Leuten, einem 
Großinduſtriellen und einem Kommerzienrath, die 
beide viel Geld haben, zu ſpielen. Er habe dieſer 
Einladung einmal Folge geleiſtet, dort mit von 
Meyerinck, Fährle und Lichtner Makao geſpielt 
und dabei 6000 Mark verloren. Er habe ſofort 
das Gefühl gehabt, daß falſch geſpielt werde, ob⸗ 
wohl er direkte Angaben hierüber nicht machen 
könne. Er habe nur an einem einzigen Abend 
geſpielt. Herr von Meyerinck habe ihn wohl noch 
mehrfach aufgefordert, ältere Kameraden haben ihn 
aber gewarnt und ihm geſagt, daß im Hotel de 
Ruſſie falſch geſpielt werde. Darnach tritt eine 
Pauſe von 10 Minuten ein. 


Nach Wiederaufnahme der Verhandlung er 
ſcheint als Zeuge Premierlieutenant Graf vor 
Weſtarp vom Leib⸗Gardehuſaren⸗Regiment. Als 
er hier auf der Reitſchule war, hörte er von 
Kameraden, daß im Hotel de Ruſſie Roulette ges 
ſpielt werde. Er ſei deshalb hingegangen, um 
das Rouletteſpiel einmal kennen zu lernen. Er 
habe an zwei Abenden geſpielt und dabei ins⸗ 
geſammt 4000 Mark verloren. Obwohl er ſehr 
aufgepaßt habe, da er ſehr mißtrauiſch war, ſo 
habe er keinerlei Wahrnehmung gemacht, die auf 
Betrug ſchließen ließ. Es ſeien außer ihm 
einige Kameraden und den erſten Abend au 
v. Meyerind zugegen geweſen. Ob v. Meyerinck 
den zweiten Abend jugenen war, wiſſe er nicht. 
Soweit ihm erinnerlich, habe nur der Bankhalter 
Samuel Seemann gewonnen. Der folgende 
Zeuge, Lieutenant Quidde vom 9. Dragoner; 
Regiment, bekundet: Als er hier auf der Reit⸗ 
ſchule war, habe er gehört, daß Samuel Seee 
mann im Hotel de Ruſſie mit einem Roulett⸗ 
hier ſei. Er habe ſich deshalb dorthin begeben 
und auch geſpielt. Er habe an dem einen Abend 
2000 Mark verloren. Er glaube, es habe an 
dieſem Abend nur Seemann gewonnen. Präſ.: 
Haben Sie eine Wahrnehmung gemacht, die auf 
Falſchſpiel ſchließen ließ? Zeuge: Es fiel mir 
auf, daß das Roulette mit einem Pappdeckel be⸗ 
deckt war. Präſ.: Haben Sie den Seemann auf⸗ 
gefordert, den Pappdeckel zu entfernen? Zeuge: 
Jawohl, Seemann lehnte das aber ab mit dem 
Bemerken, daß, wenn er den Pappdeckel entferne, 
die Kugel herausſpringe. Präſ.: Seemann, Sie 
ſagten, der Pappdeckel ſei nothwendig, um zum 
Pointiren Zeit zu laſſen? Seemann: Allerdings, 
das war der Hauptzweck. Ich habe auch das 
Nonlette deshalb mit dem Pappoeckel bedeckt, da 
mit die Kugel nicht ein ſo großes Geräuſch mache. 
Lieutenant v. Elbe hat ebenfalls bei Samuel 
Seemann eines Abends Roulette geſpielt und da⸗ 
bei 2500 bis 3000 Mark verloren. Ihm ſei auch 
die Bedeckung des Roulettes mit dem Pappdeckel 
aufgefallen. Präſ.: Gewann außer Seemann noch 
jemand? Zeuge: Nein. Auf weiteres Befr. 
bekundet der Zeuge noch, daß ihm Seemann ein⸗ 


mal gegen Wucherzinſen Geld geliehen habe. Der 
nähere! Präſident bemerkt, daß dieſe Angelegenheit hier 


— 


* 


nicht zur Anklage ſtehe, da Seemann wegen Lieutenant v. Lepel haben Fährle und Lichtner] Mittag ein ſtromabwärts fahrender Kahn mit dem antworteten die Schneider. „Ja, können Sie denn duktenmarkt. Weizen loko ſeſt, ver 

Wuchers nicht ausgeliefert worden jet. einmal bei der Table d’hote in Aachen kennen ſtromaufgehenden, nach hier beſtimmten Kieler nicht leſen? Dort ſteht es ja geſchrieben, daß nur Herbſt 7,31 G., 7,33 B., per Frühjahr 7,66 G., 

Es erſcheint alsdann als Zeuge Premier- gelernt. Lichtner habe ſich ihnen als „Baron Dampfer „Ferdinand“. Der Kahn wollte einem bis 11 Uhr geliefert werden ſoll“, deutete der 7,08 B. Hafer per Herbſt 7,15 G., 7,20 B., 

Lieutenant Hans von Schierſtädt vom 17. Dra⸗ v. Lichtner“ vorgeſtellt. Nach Tiſch ſei Makao entgegenkommenden Schleppzuge ausweichen und Konfektionär auf einen Zettel. „Fahren Sie per Frühjahr 6,88 G., 6,90 B. Mais per 

goner Regiment in Ludwigsluſt: Er habe, als er geſpielt worden, wobei die Zeugen mehrere geriet! hierbei vor den Bug des Dampfers. Der nur ruhig wieder mit Ihren Sachen ab Auguſt⸗September 4,85 G., 4,90 B., per Mai⸗ 

vor vier Jahren hier auf der Reitſchule war, taufend Mark verloren. Sie haben keine Wahr⸗ letztere konnte, obwohl ſofort Gegendampf gegeben und kommen Sie morgen früh wieder!“ — Juni (1894) — G., Kohlraps per 
v. Meverinck kennen gelernt. Dieſer habe nehmung gemacht, die auf Falſchſpiel hindeutete. wurde, nicht rechtzeitig geſtoppt werden, er rannte „Nann, denken Sie, det wir det theure Droſchken⸗ September⸗Oktober —. "Wetter: Schön. 

m den Fährle als Kommerzienrath vorgeſtellt. Lieutenant v. Lepel bemerkt: Er habe den den Kahn längsſeit an und brachte ihm ein der- jeld uff die Straße finden 2!“ verſetzt ſchnippiſch Glasgow, 0. Oktober, Vormittags 11 
v. Meyerinck habe ihn aufgefordert, ins Hotel „Baron v. Lichtner“ für reell gehalten, Fährle artiges Leck bei, daß das Fahrzeug in kurzer Zeit die zungenſertige Meiſterin, während die Kollegen Uyr 5 Minuten. Noheiſen. Mixed numbers 
Hartmann zu kommen, woſelbſt Makao gefpielt habe er weniger getraut. Präf.: Fährle, wie ſind ſank. Die Beſatzung rettete ſich in den Kahn⸗ ihres Mannes ſich aufs Bitten verlegen. „Nun warrants 42 Sh. 3 ½ d. Stetig. 
würde. Sein Bruder Georg habe ihm geſagt, Sie mit Lichtner zuſammen nach Aachen ge⸗ anhang, in welchem auch einige Sachen geborgen gut, heute will ich Sie noch einmal abfertigen, Newhork, 28. Oltober, Abends 6 Uhr. 
es werde dort falſch geſpielt. Er habe ge kommen? Fährle: Ich war in Aachen zur Kur. wurden. in Zukunft geſchieht das aber nicht mehr; ich (Waareubericht) Baumwolle in New⸗ 
antwortet, das ſei doch undeulbar, die Perſon des Präſ.: Lichtner auch? Fährle: Lichtner befand — Dem Kreis⸗Kommunal⸗Baumeiſter Heſſe will auch meine Tiſchzeit haben. Sie, Fran, die york 8¼ , do. in New⸗Orleons 7,62. Petro⸗ 
Herrn v. Meyeriuck gebe doch die Gewähr, daß ſich auf der Durchreiſe nach Oſtende. Präſ.: zu Belgard wurde der Rothe Adler⸗Orden vierter Sie zu glauben ſcheinen, Sie können liefern, wann leum seit. Standard white in Newyork 5,15, 
nicht falſch geſpielt werde. Er habe ſich ent⸗ Wodurch wußte Lichtner, daß Sie in Aachen Klaſſe, den emeritirten Lehrern Karnowsky zu es Ihnen paßt, kommen zuletzt daran, verſtanden?“ do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
hetofien, jedenfalls zu Hartmann zu gehen, um find? Fährte: Lichtuer ſagte mir, ehe ich Wollin und Bieſenthal zu Schwanenbeck im Kreiſe — „Jawohl, weil ich zuletzt kam, obgleich eijeut⸗ Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe line certi⸗ 
etwaigenfalls das Falſchſpiel aufzudecken. In nach Aachen reiſte: er müſſe nach Oſtende Saakig der Adler der Inhaber des königlichen lich die holde Weiblichkeit det Preh haben ſollte, ficates per November 72,25. — Sch malz 


1 


Hartmanns Hotel ſei zunächſt geſpeiſt und dann zur Kur gehen und in Aachen Raſt machen, Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. Herr Konfufionär.” — Die Abfertigung, die ſonſt loko 10,50, do. (Rohe u. Brothers) 1 
geſpielt worden. Es ſeien v. Meyerinck, Fährle, ich ſolle ihm ſchreiben, in welchem Hotel r mehrere Stunden in Anſpruch nahm, war dies- Zucker (Fair reſining Muscovados) —,—. 
ſein Bruder Georg und noch mehrere Kameraden ich dort wohne. Die Zeugen v. Hehbebred] ER 5 ; mal in kaum einer Stunde beendet. Ma is per Oktober 46,75, per November 46,87, 

Aus den Provinzen. — Im Schloß Neulengbach, einem fürſtlich per Dezember 4,56. Rother Winter⸗ 


ugegen geweſen. Er habe nun bei dem Makao⸗ und v. Lepel wiſſen nicht anzugeben, wer zum 
Ihr mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit beob⸗ Spiel aufgefordert habe. Der folgende Zeuge iſt 
achtet, ob falſch geſpielt werde; er beſitze ein vor⸗ Oberſtlieutenant v. Grell: v. Meyerinck hahe 
zügliches Sehvermögen, er habe aber nichts wahr: ihn mehrfach, aber ſtets vergeblich aufge⸗ 
enommen, was auf Falſchſpiel hindeutete. Nur fordert, zum Rouletteſpiel zu Samuel See⸗ 
es ihm aufgefallen, daß die Karten ſchließlich mann nach dem Hotel de Ruſſie zu 
verbrannt wurden. Präſ.: Weshalb geſchah das? kommen. Im Sommer 1888 ſei er in Pyrmont 
Zeuge: Die Herren v. Meyerinck und Fährle geweſen. Dort habe ihn v. Meherinck aufgefordert, 
ſagten, die Karten müßten verbrannt werden, da an einem Jeu theilzunehmen. Es haben dort ge⸗ 
der Kellner das Spiel geſehen hat. Ich fand das ſpielt: v. Meyerinck, Fährle, Lichtner, Hingſt und 
Verbrennen trotzdem eigenthümlich, da der Kellner Samuel Scemann. Er (Zeuge) habe bei dieſem 
doch nicht wußte, was geſpielt worden war. Ich Spiel 15 000 Mark verloren. Wer gewonnen hat, 
hatte aber die Ueberzeugung, daß nicht falſch ge⸗ könne er nicht ſagen; er habe auch keine Wahr⸗ 
ſpielt wurde, deshalb gab ich noch ein Streichholz nehmungen gemacht, die auf falſches Spiel hin⸗ 
zum Verbrennen der arten. Präſ.: v. Meyerinck deuteten. Präſ.: Angel. v. Meyerinck, welches 
und Fährle ſagen, Sie haben die Karten verbrannt, Intereſſe hatten Sie, Ihre Kameraden fortwährend 
weil fie ſchmutzig waren. Zeuge: Darüber kaun zum Spiel zu verführen? v. Meyerinck: Ich 
ich nichts ſagen. Mein Bruder hatte ſich aber hatte nur das eine Intereffe, Geſellſchaſt zu haben. 
einige Karten mitgenommen; ich habe ſie auf Je größer die Spielgeſellſchaft, deſto intereſſanter 
der Bildſeite mit der Lonpe unterſucht, iſt bekanntlich das Jen. 
habe aber nichts gefunden, was auf Zeuge Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Stein⸗ 
eine Markirung hindeutete. Präſ.: Haben Sie ecker bekundet, daß er in einem Hotel in Norder⸗ 
denn die Rückſeite nicht unterſucht? Zeuge: ney Fährle und einen „Baron v. Lichtner aus 
Nein. Präſ.: Das war doch aber die Hauptſache, Wien“ kennen gelernt habe. Ein Graf v. d. Recke 
auf der Rückſeite iſt doch die Markirung über⸗ habe ihm die Leute vorgeſtellt. Nach Tiſch ſei ein 
haupt nur möglich? Zeuge: Das habe ich erſt Jen gemacht worden, wobei er 15000 Mk. ver⸗ 
ſpäter gehört. Auf weiteres Befragen erzählt der loren habe. Er könne nicht ſagen, ob falſch ge⸗ 
Zeuge noch: Einige Zeit darauf ſpielte ich mit ſpielt worden ſei. Präf.: Nun, Fährle, Ste haben 
o Meyerinck und Lichtner im Hotel de Ruſſie außerdem einmal in Wiesbaden mit dem Lega⸗ 
Dakar. Ich hielt ſelbſt die Bank und glaubte, tionsſekretär vom Rath geſpielt und dieſem 10000 
nun könne doch nichts vorkommen. Ich glaube Mark abgenommen. Was hatten Sie in Wies⸗ 
auch, daß zunächſt nichts vorgekommen iſt. Trotz baden zu thun ? Fährle: Ich war dort mit 
dem verlor ich fortwährend. Plötzlich fragte mich meiner Frau zur Kur. Präs.: Wodurch lernten 
Lichtner, obwohl ſchon zweimal abgehoben war, Sie den Herrn vom Rath kennen? Fährle: 
ob er noch einmal kaufen könne. Na meinetwegen, Durch Herrn v. Meyerinck. Präs.: Es iſt doch 
ſagte ich. Lichtner kaufte eine Karte und ſchlug ganz ſonderbar, daß Sie bald in dieſem, bald in 


Bütow, 29. Oktober. Der ökono⸗ Liechtenſtein' ſchen Fideikommißbeſitz in Oeſterreich, Wei zen loko 70,87, per Oktober 70,62, per 
miſche Verein Bütower Kreiſes hielt geſtern fand öffentlicher gerichtlicher Anzeige zufolge küßlich November 70,50, per Dezember 71,87, per Mai 
im Steinhauerſchen Hotel eine Sitzung ab, in die „exekutive Verſteigerung“ des Nachlaſſes des 48,52. Getreidefracht nach viverpool 2,75. 
welcher der Vorſitzende, Herr Kuſchel⸗Damerkow, Fürſten Karl von und zu Liechtenſtein ſtatt. Die Kaffe e fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Nor 
die Waldplatterbſe (Lathyrus silvestris Wagneri)] Exekution führte Hof und Gerichtsadvokat Dr. vember 17,12, do. per Jannar 6,40. Mehl 
zum Aubau empfahl und die neueſten Forſchungen[ Moriz Hellmann namens einer Wiener Schneider⸗ (Spring clears) 245. Zucker 3,20. Kupfer 
und Reſultate in der Bekämpfung der Mäuſe⸗ firma. Fürſt Karl Liechtenſtein iſt anfangs dieſes loko 902. 8 N 
plage zur Kenntniß brachte. Darnach wurde eine Jahres, kaum 31 Jahre alt, geſtorben. Der“ Newyork, 28. Oktober. Der Werth der 
Petition an den Herrn Reichskanzler und den Fürſt bezog aus dem Fideikommiß der Güter um in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten um Er⸗ Neulengbach und aus dem Pekuliar⸗Fideikommiß, betrug 7374 540 Dollars gegen 6506 238 
mäßigung der Fracht für Kaliſalze und Phosphate] welch letzteres etwa 350000 Gulden in Renten! Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
genehmigt und unterſchrieben. Eine Petition anf beträgt, ein Einkommen von jährlich etwa 40000, 1091696 Dollars gegen 1 340 708 Dollars in 
den hohen deutſchen Reichstag des Inhalts, „auf] Gulden. Seit Jahren waren ſedoch die Einkünfte der Vorwoche 
ein Abkommen mit andern Kulturſtaaten hinzu⸗ ſequeſtrirt, was deu Fürſten nicht hinderte, ſeine Chicago, 28. Oktober. Weizen per 
wirlen, welches einem ferneren Fallen des Silbers koſtſpielige Lebensweiſe fortzuführen und Schulden Oktober 64,32, per November 64,75. Mais 
erfolgreich entgegentritt“, wurde berathen und der über Schulden anzuhäufen. Als der Fürſt ſtarb per Oktober 38,25. Speck ſhort clear nom. 
Vorſitzende autoriſirt, die Petition zu unter⸗ und die Einkünfte des Fideikommiſſes dem nach⸗ Pork per Oktober 16.95. 

m und abzuſenden. Die Waaren⸗Lombard⸗ d e Nen 1 . ERSTE ETTETETTETTE 
ngelegenheit rief eine längere Diskuſſton hervor, den Paſſiven von mehreren hunderttauſend Gul⸗ 3 FE + — 
in En der Verschlag — — An 85 leer⸗ oe =. 0 die au etwa 8 Gun en Te legraphiſche Depeſchen. 
ſtehenden Flügel des hieſigen fiskaliſchen Ritter⸗ ſchätzte Einri ung, die wenigen muckſachen 1 8 
ſchloſſes als ä eder ergab und Effekten des Fürſten gegenüber. 2 ! en 15 75 0 * 3 mer 
die Abſtimmun daß die Mehrzahl der Auweſen⸗ = Die Mac Mahon⸗Erinnerungen fordern richte en Kreiſen verlautet, ſo der Er prinz von 
den gegen die Einführung des Waaren⸗Lombards noch immer allerlei drollige Hiſtörchen zu Tage. Sachſen⸗Meiningen zum Kommandeuͤr der 22. In 
am biefigen Platze war, was der Vorſitzende der] Ich habe vielſach Gelegenheit gehabt, ſchreibt ein fanteriediviſion ernannt worden fein. 
Reichsbank demnächſt berichten wird. Nun refe⸗ Freund an den Redakteur der „World“, während Wien, 30. Oftober. Der Kaiſer lehrt mor⸗ 
rirte Herr Rennhack⸗Bütow über die Haftpflicht] der letzten zehn oder zwölf Jahre mit Marſchall Ab 8 Fr e e er Ehr 
der Unternehmer nach einer amtlichen Quellen Mac Mahon zu verkehren. Obgleich nicht ohneſgen Abend nach Gödölld zurück und trifft erſt am 
entnommenen Fachſchrift von Fritz Lange, Aſſeku⸗ Intelligenz und Humor, war er doch in Be⸗ 8. November wieder in Wien ein. Man nimmt 
Hr a Si Es entſtand eine recht zug ai er gg . an, daß die Kriſis bis dahin beſeitigt ſei. 
ebhafte Debatte, in welcher von mehreren Rednern — t 5 8 18 30 op ri 
ausdrücklich anerkannt wurde, daß bie Haftpflicht- wich und feinen Weg nach Melbourne Se Be nr un er“ 85 
verſicherung ein wichtiges Glied in der Kette noth⸗ oder Sydney machte, ſagte der Marſchall, der da⸗ nicht, wie jrüher angekündigt wurde, nach Pari 
wendiger Aſſekuranzen geworden iſt, zumal die mals Präſident der Republik war, zu einem ſeiner gekommen, ſondern im ſtrengſten Inkognito dirett 
3 f zivilrechtlichen Folgen aus fahrläſſig hexbeige-| Minifter: das ift ſchlimm. Wir müſſen an die nach Cannes gereiſt. 
vor, anſtatt Geld, mit Spielmarken einzusetzen. jenem Badeorte find, ſich in ariſtokratiſche Kreiſe führten Betriebsunfällen den wirthſchaftlichen Ruin Regierung der Vereinigten Staaten telegraphiren Bei einem Bankett in Laon hielt Meline 
Bis dahin wurden nur kleine Sätze von 40, 50 bis drängen, um zu ſpielen, und daß dabei faſt immer eines Beſitzers herbeiführen können. Als Delegirte und ſehen, ob wir ihn nicht ausgeliefert bekom P ( 8 5 
60, auch einmal 300 Mark gemacht. Lichtner Herr o. Meyerinck auftaucht? Fährle: Herr zu den Herbſtberſammlungen der bkonomiſchen men können. Der getreue Emanuel d Harcourt, geſtern eine große Rede, welche als das ökonomiſche 
legte eine Anzahl Spielmarken auf, die oberſte Präſident, mein kranker Körper machte es noth⸗ Geſellſchaft in Köslin Ende November wurden die fein Privatſekretär, flüſterte ihm zu: Monſieur le Programm der nächſten Kammer angefehen wer- 
betrug 100 Mk. Lichter machte nun in Folge der wendig, daß ich verſchiedene Bäder beſuchte. Ich Herren Ehrlich⸗Gersdorf, Schimmelpfennig⸗Wuſſe⸗ Marechall, Melbourne iſt in Auſtralien — nicht den darf. Trotz aller Anfechtungen iſt Meline 
neu gekauften Karte ſofort den großen Schlag, und bin überall zur Kur geweſen. Etwas anderes ken und Looff⸗Polezen gewählt. Zum Schluß in den Vereinigten Staaten. Der Marſchall, er⸗ mit feinem Schutzellſhſtem ſehr zufrieden und ber 
ils er die Spielmarken aufdeckte, betrug der Ein⸗ kann mir nicht bewieſen werden, ſo große Mühe wurde noch Stellung genommen zu dem von der ſtaunt über eine ſolche Allwiſſenheit ſeines Sekre⸗ e . b 1 
Is 9100 Mark. Ich fragte, wie er zu ſolchem |fich auch in dieſer Beziehung der Herr Staats Stadt zu erhebenden Markltſtandsgelde und bes) tärs rief aus: le d able d’Hareourt, il sait tout. abſichtigt, daſſelbe noch weiter auszubauen zu 
erfa komme. Lichtner erwiderte: Es iſt anwalt gegeben hat. Präs.: Angeklagter v. Meye⸗ ſchloſſen, eine Petition an die königliche Regierung. — Mit Recht oder Uurecht, ſagt dieſelbe Autorität, Gunſten des franzöſiſchen Getreide- und Wein 
doch einmal geſchehen wenn es anders gekommen rinct was hatten Sie in Wiesbaden zu thun? mit der Bitte um Nichtbeſtätigung des ſtädtiſchen zoird das Folgende mit dem Marſchall in Ver“ baues. 
= Be Ich war ebenfalls zur Kur in Beſchluſſes ſchleunigſt abzufenden. b e An 7 En se Ad war ee Moskau, 30. Oktober. Im hieſigen Kredit⸗ 
2 . 2 5 ich in einem Lan 5 . ae 8 5 
. e eee 7 Der Knabe Hatte einen ſolchen Vogel vorher verein find Unterſchleiſe m. ange: Be 
Vermiſchte Nachrichten. nie geſehen. Er fing an ihn zu necken und der trägen entdeckt worden. in Beauftragter des 

Berlin. (Liefertag.) „Da ſchlag doch jleich det 1 rn 54 5 b le Se Finanzminiſteriums iſt aus Petersburg zur Unter 

Bügeleiſen rin! üßt mir die Meendeln wieder mit Monsieur, je vous avait pris pour un oisenu! ſuchung der Angelegenheit hier eingetroffen. 
. ' ETUI Madrid, 30. Oktober. Unter Führung des 


ihr uff de Bude, in einer Stunde muß de liefern Fr BETT 


ſpielten Sie noch weiter? Zeuge: Es wurde mir ſeien ihm Lichtner und Samuel Seemann vorgeſtellt A ! V en Berichte. Generals Ortega wurden am Sonnabend in 

de ich * doch na e eh. A in 5 cen Bd b au mae work Bemengtte- be ee ve den eine Vene rn Woſen, 205 Si loto ohne An pn ee 9 zum fpäten 
mich verleiten, weiter 2 1 . em 2 — i 1 r 5 : — bend dauerte, zwei tze zurückerobert, 

agel 2 Meyerinck, iſt das richtig, was der Mark verloren. Lichtner habe ihm nach beendeten „So, alſo nich mal den kleenſten Jefallen dhuſt Faß 50er 49,90, do. 70er 20,40, — Still. e, zwei Geſchütze zi welche 


de mich, aber in Paar Keulenärmel in de neue Magdeburg, 30. Oktober. Zucker ⸗ſan die Mauren verloren gegangen waren. Bei 


i ıf ac ; a 
0 1 5 ranla b , U 1 i . ; ! 5 \ ? 3 
Vorganges nicht mehr. Präſ.: Eines ſolchen geliehen, jo daß fein Baarverluſt 10000 Mark 3 58 nn 353533 dert be. 3 er “A aa dieſer Gelegenheit wurde auch die Leiche des 
W Menden ſollten Sie ſich nicht mehr erinnern? betragen habe. Es habe auf ihn den Eindruck meiſter feiner jüngſten Arbeiterin. — Endlich Nendement 13,35, nene 13 50. Nachyr odulte Gouverneurs Margallo aufgefunden. Geſtern 
v. Meyerin emacht, daß er nur nach Lüneburg des Spiels waren auch die beiven fehlenden Jackets von der exkl. 75 Prozent Rendement 11,20. Nuhig. — wurde während des ganzen Tages eine lebhafte 
rderten Sie den Herrn Lieutenant auf nach ſänmigen e gebügelt und mit Brod⸗Raffinade 1. —,—. Brod⸗Raffinade II. Kanonade unterhalten. Die Zahl der Zopten 
en Lichter von v. Meheriuck vorgeſtellt, Herr Lüneburg zu kommen und fagten ihm: es werde Den een Meta kn Se Na be en ie 1 Se Ruhig und Verwundeten war auf beiden Seiten ſehr ber 
Wo bleibt un wieder blos de Anna mit der Rohzucker I. Prodult Tranſito f. a. B. Ham- trächtlich. Die Regierung übt die ſtrengſte Zenſur 
indu ? 3 g 8 : ae g Hroſchke! Frau Schnitzer, jehen Sie mal nach⸗ burg per Oktober 13,80 bez., 13,90 B., per aus über die Nachrichten, welche vom Kriegsſchau⸗ 
glaube in Linden, ein Zweiggeſchäft ſeines Vaters gefahren iſt Präf.: e wohnte no aber ig ſehn, wo fe ſteckt, wir daben de höchſte Poft — November 13,05 bez., 13,10 B., ber Dezember platze eingehen. 8 
Hannover ? Heß: Herr Fräſivent, ich kann mich und Ihr Andern helft mir, die Lumpen runter⸗ 13,00 bez, 13,07½ B., per Januar⸗März 13,20 ber. Bei einer Vorſtellung 
Vir hätten ja ebenſo gut in Hannover fpiefen dann = der Meiſter als 8 mit 5 bez., 1 ee 5 f er 2 er. Bean in 
v j ; En Er l 2 Packen die Treppe hinunterſtie örte er i öln, 30. Oltober, Nachm. 1 Uhr. eim aen⸗ 1 
Zeuge: Jawohl. Präf.: Angeklagter v. Meyerinck, arg 1 Präf.: Ein neutraler Ort, in dem Sie Hansſlur einen 1 Lärm. W ran Schnitzer, creidemarkt. Wel ze a ether kale einer Kauone während einer Schlachtenſcene 
un dee ind: 3 nicht bekannt waren. war Ihnen vielleicht lieber? die Fräulein Anna nicht auffinden konnte, hatte 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko mehrere Perſonen auf der Bühne ſchwer ver⸗ 
präch mit Lichtner geführt? v. Meyerinck: Ich Heß: Dieſer Grund lag jedenfalls nicht vor. auf eigene Fauſt eine Droſchke zweiter Güte 16,75, per November ——. Roggen er 66%. Bei ber Panik, weiche ſich des anweſenden 
Inzwiſchen wird ein Roulette in den Saal ge⸗ requirirt, und als fie eben vor des Meiſlers lolo 1 4075, da, fremder Ito 16,00, per Nobe een er Panik, elche lich auweſe 
Haufe aulangte, ſah fie zu ihrem Schrecken ——. Hafer hieſiger alter loo —,—, do. Publikums bemächtigte, iſt glücklicherweiſe niemand 
> - N Fräulein Anna einem zweiten Vehikel entſteigen. neuer 17,25, fremder loko 17,00, Rü böl loko zu Schaden gekommen. 
f ei N Gegen 4’, Uhr Nachmittags wird die Sitzung Keiner der beiden Kutſcher wollte vom Platze 51,00, per Oktober —,—, per Mai 49,80, — 5 
induſtriellen war. Präſ.: Das Geſpräch bezog ſich auf Montag, 30. Oktober, Vormittags 10 Uhr, weichen, fie ſtritten ſich um die Ehre der lohnenden Wetter: Regen. PPC obe "AR ARE 2 
doch aber auf die Fabrik, die Lichtner angeblich vertagt. (Voſſ. Zig.) Engagements und verlaugten von beiden „Damen“ Hamburg, 30. Oktober, Vormittags 11 Wetterausſichten 
in der 23 — TCEutſchädigung. Schließlich gelang es aber dem Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average für Dienſtag, den 31. Oktober. 
N Meiſter, den Streit zu ſchlichten, und während Sautos per Oktober 82,25, per Dezember 82,25, Ein wenig kühleres, zeitweiſe auftlarendes, 
Stettiner Nachrichten. der Schnitzerſche Kutſcher ohne Fahrgaſt davon⸗ per März 79,75, per Mai 78,50. — Ruhig. vorwiegend trübes Wetter mit mäßigen weſtlichen 
Stettin, 31. Oktober. Nach der geſtern rollte, ließ ſich die Meiſterin bis an die Hutfeder Hamburg, 30. Oktober, . 11 Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 
erfolgten bakteriologiſchen Feſtſtellung find hier in dem anderen Droſchkon in die abzuliefernden Uhr. Zuckermarkt. (LVormittagsbericht.) — 
vom 26. bis 27. d. M. 3 Erkrankungen und am Ballen vergraben und fuhr dann davon. — Vor Rübenrohzucker 1. Produkt Bafis 88 vet. Rende⸗ Waſſerſtand 
30. ein Todesfall in Folge von aſiatiſcher einem Konſektionsgeſchäft in der Kurſtraße wurde ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 8 
Cholera vorgekommen. Halt gemacht. Mehrere daſelbſt herumlungernde per Oktober 13,55, per Dezember 12,97½, per Elbe bei Dresden, 28. Oktober, — 1,06 


8 


verloren habe. Der Zeuge giebt auf Befragen 
des Angeklagten Fährle zu, daß er dieſem nur 


bie 3000 Mark die ihm Jubel zum ede des Ene kürzlich ausgeführte chemische Unter- | Sonnenbrüder, die es auf einen Schuapsnickel ab. März 13,25, per Ma 13,30. Ruhig. Meter. — Eibe bei Magdeburg, 28. Ottober, 
Bankhaltens geliehen, ſchuldig geweſen ſei. lden hat ergeben, daß das Wafſer der ſahen ſtürzten ſich auf das Gefährt und halfen! Wien, 30. Oktober. Getreidemar tt. 1,00 Meter. — Uuſtrut bei Straußflurt, 
Premier⸗Lieutenaut v. Gerhard bekundet: Er hieſigen Leitung in 100000 Theilen 6,15 die Meiſterin wieder ausgraben. Dann wurden die Weizen per Herbſt 7,50 G., 7.55 B., per 28. Oktober, + 0,90 Meter. — Oder bei 


Theile organiſcher Subſtanzen enthält und daher Packen von den „Brüdern“ bis in die erſte Frühjahr 7,83 G., 7,5 B. Roggen per Breslau, 28. Oktober, Oberpegel 5,02 Meter. 

als gutes Triukwaſſer nicht zu erachten iſt. Etage geſchleppt, wo in dem Ablieferungsraume Herbſt 6,25 G., 6,30 B., per Frühjahr 6,68 Unterpegel — 0,59 Meter. — Warthe bei 

Vor dem Genuß ungekochten Lei⸗ auf ihren „Lumpen“ eine zahlreiche Schneider⸗ G., 6,70 B. Mais per September⸗Oktober Poſen, 28. Oktober, + 0,88 Meter. — Netze 

tungswaſſers wird aus dieſem Grunde korona ſich bereits eingefunden hatte. „Was 5,40 G., 5,45 B. Ha fer per Herbſt 7,70 G., bei ui, 28. Oktober, + 0,85 Meter. 

dringend gewarnt. wollen Sie noch hier?“ fragt ein feingekleideter 7,80 B. Weichſel bei Thorn, 28. Oktober + 1,14 
' In der Kaiſerfahrt kollidirte geſtern junger Maun die Verſammelten. „Na, liefern“ eft, 30. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Bro»! Meter. 


ſei einmal in der Wohnung des Angeklagten 
Albert Heß, gen int Seemann, geweſen, um 
Roulette zu ſpielen. Er habe 5 Mark Spielgeld 
bezahlt, dafür Konnte man auch das Büfſet 
benützen. Es ſeien nur ſehr kleine Umſätze dabei 
emacht worden. Lieutenant v. Heydebreck und 


ok rr 


Berlin, den 30. Oktober 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und ae Se | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5 46,60 b GG Oeſt. Gd.⸗R.4% 95, 80bGG Berz. Bw. 12% 121,256 Hibernia — „0 Eutin⸗Litb. 40 38,808 Balt. Giſb. 3% —.— Dividende von 1892. Dividende von 1392. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,40 b c Weſtf. Pfbr. 4% 10,80 Buk. St.⸗A. 5% 94,906 Num. St⸗A⸗ 5 Boch. Bw. A. — 41,256 Hörd. Bgw. — 4,500 Ken 8 Dur Bob % * Bank f. Sprit Disc Com. 9% 168,256 
do. 3½%% 99,600 do. 3½% 96,306 Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 93,50 bc do. Gußſt. — 113,256 do. comd. — „15066 Lülb.⸗Büch. 4 133,256 | Gul.C.2ow.5% 101,75@ | N. Prod. 3% 65,266 Dresd. B. 7% 130,756 
Pr. Conf. Anl. 4% 106.50 Wſty. rittſch 3½% 95,996 Gold Anl. 5% 32. 0bch R. co. A 80 4% 98,600 |Xonifac. 18¼% 90,306 do St⸗Ur. 10, 146 00 8 Mainz Lud⸗ Gotthardb. 4% 149,905 Berl C. B. 9%, 130,696 Nationalb. 610.000 
do. 3½ % 99,800 Kur⸗u. N. 4% 102,406 Ital. Rente 5% 79,108 do. 874% —— Donnersm. 6% 86,006 Hugo 10% 29,3000 wigshafen 4% 107,206. It. Mittmb. 4%è, 85,00b do Hdlsgeſ. 7¼½% 128,250 Pom. Hyp. 
Pr. St.⸗Anl. 4% 101,10 Lauenb. Rb 4% —.— Meik. Anl. 6% 61,50b do Goldr. 6 102,75 Dortm. St. Laurahütte — 101,906 Marienburg⸗ Kursk⸗geiew5% —,— Bresl. Disc. 0 eonv. 6% 112.75 b 
B. StSchld.¼% 99,805 Pomm. do. 4% 102.750 do. 20L.St. 6% 63,00b do. (2. Or.) 5% 66,006 Pr. L. A. 6% 54, 20b05 Louiſe Tiefb.— 54,100 Mfamfa 4% 69,608 | Most. Breit, —.— Baut 3½% 98,606 Pr. Ceutr⸗ 
Berl St. O. 3½% 98,400 do. do. 3½% 96.406 New. St.⸗A. 6% 112,256 do. Pr. N64 5% 159,756 Gelſenlch. 12% 137, 7öbch Märk.⸗Wſtf. — 158, 75b0h Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4%ẽ, —.— Darmſt. B. 5,1% Bod. 9½¼% 158,000 
do. n 3% 98,508 Poſenſch. do. 4% 102,506 Oeſt. Pp.⸗R. 4¼%—,— do. do. 66 5% 148.00 Hark. Bgw. — 68,000 B. Oberſchleſ. 2% 45,80 Noſchl.⸗Märk. do. Ndüwſtb. 50% —— Deutſche B. 9 148,250 Reichsbank 80% 5 ., 00d 
Stett Stabt⸗ 2 /o „ Preuß. do. 4% 102.806 A Silb R 2777 91.00b0h Baer 20/101 S0bG Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. | Staatsb. 2 .. a per Dtſch. Gen. 6% 113,500 
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Im Wiedbof. 


28 Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
) 


Bevor Annie die Penſion verlaſſen, hatte ſie ſich 
für einige ihrer Schülerinnen photographiren laſſen. 
Das Bild war ſehr fchen und zeigte fie in ihrer 
ganzen wunderbar feſſelnden Eigenart. Aunie be⸗ 
trachtete es mit zitternder Angſt, würde er ihre 
Züge jetzt hübſcher finden, wäre es möglich, daß 
ſie ihm gefallen könnte? — Sie hatte ſich in dieſen 
letzten zwei Jahren ſo gänzlich verändert, an Ge⸗ 
ſtalt und Antlitz ſo raſch entwickelt, daß er ſie 
kaum wiedererkennen würde. — Wie konnte die 
arme häßliche Annie von ehemals ſich einbilden, 
daß der ſchöne, gebildete Reinhold ihr mehr als 
ein mitleidiges Andenken bewahren werde? — Ihr 
Herz zog ſich bei dieſem überzeugenden Gedanken 
krampfhaft zuſammen und die Wolkenwand, welche 
ihre Zukunft verhüllte, ſchob ſich finſterer als vor⸗ 
her vor die lachende Ebene. 

f zer aber hob fie ſtolz und entſchloſſen den 
Kopf. 

„Wenn er nur glücklich wird,“ flüſterte ſie, 
„dann will ich gern abſeits ſtehen und an den 
Broſamen ſeiner Freundſchaft mir genügen laſſeu.“ 

Sie feste ſich an's Fenſter, wo fie einen Ueber⸗ 
blick des Gartens hatte und von der Gardine halb 
verborgen, alles, was ſich draußen zutrug, beob⸗ 
achten konnte. 

Der Doktor und Frau Dore unterhielten ſich 
mit einem Herru, den Annie hier noch nicht ger 


Ca. 2000 Stück Foulard⸗ 


Seide Mk. 1.35 bis 5.85 v M. — be 
druckt mit den neueſten Deſſins u. Farben — ſowie . 
7 weiße und ſurbige Seidenſtoffe v. 
5 Pf. bis Mk. 18.65 per Meter — 
glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
versch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.). 
Porto- und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 
und Muſter umgehend. 
G. Henneberg's Seiden-Fabrik (k. k. Hof.), 
Zürich. 


Herzliche Bitte! 

Eine brave Artiiten - Familie mit 3 
Kindern iſt durch das Ausfallen des Jahr- 
marktes in bittere Noth gerathen und 
bittet edle Menſchenfreunde, ihr zur Weiter⸗ 
reiſe einige Gaben zukommen zu laſſen. 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern 
bereit, freundliche Beiträge entgegenzu⸗ 
nehmen. 

Stettin, den 28 Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Unter 2 auf unſere Bekanntmachungen 
vom 18. und 25. d. M., abgedruckt in Nr. 247 und 
252 ds. Bl., bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, da 5 
im 49. Urwahlbezirk 
an Stelle des Lehrers Salchow 
der Verſicherungsbeamte Kupfer 
zum Wahlvorſteher von uns ernaunt iſt. 


Der Magiſtrat. 


Orts-Krankenkasse 3. 


3 diesjährige 


* Bon ne 
eneral⸗Verſammlung 
f 15 


det am Mittwoch, den 8. November er., Abends 
Uhr im Reſlaurant Selmmidt, Pölitzer⸗ 
ſtraßße 18 u. Birkenallee⸗Ecke, ſtatt. 
Tagesordnung: 
Neuwahlen zum Vorſtand. 
Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion. 
r Vorſtand. 


M irchliches. 


Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Thür). 
lung enftag Abend 8 Uhr Erangeliſations⸗ Verſamm⸗ 
ng. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 
* en. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Schloßkirche: 
Dienftag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


Fonservätori um der Husik, 
Moltkeſtroſſe Nr. 2. 


Die Router neuer Schülerinnen und Schüler in 


Konſervatorium und in die Vor⸗ 


Pe. e 


Oktober von 10—1 und Nachmittags von 
6 Uhr. 4 

er Unterricht erſtreckt ſich auf Klavier⸗ und 
Violinſpiel, Kunſtgeſaug, Harmonielehre und 
orleſungen über Geſchichte der lu k. Das 
monatliche Honorar beträgt für Klavierſpiel, je nach 
den Klaſfen, 6, 8, 10 u. 12 Mark, für Kunſtgeſaug 
12 Mark, für jedes der übrigen Fächer 10 Mark. 


Um die Pflege des Kunſtgeſanges 
allgemeiner zu machen, werden Zirkel für ſechs Theil⸗ 
nehmer an denſelben eingerichtek; das Honorar hier⸗ 
für beträgt monatlich 8 Mark. 

ufnahme in das mit dem Konſervatorium verbundene 


Seminarfür Muſiklehrerinnen geehrt werden. 


erfolgt zu derichhen oben angege ; er. 
richtsfächer: Klavierſpiel, 1 8 
Kontrapunkt, Geſchichte und Elemenkartheorie 
der Mint, Formenlehre und Litteratur der Muſik, 
üdagogit 2 praltiſche Uebung im unterrich⸗ 
Er Monatliches Hono ar 30 / Dauer des Kurſus 


2), Jahr. 
Carl Kunze. 


Musik- Schule 


5 er K. A. Fischer, 
'tenstag, den 31, October, 7½ Uhr Aber ds, im 
sale der Randower Molkerei { 


Musik- Abend (Prüfung), 


Billets unentgeltlieh in der Musikalien-Handiuns 
des Herrn Paul Witte. lung 


Mein Comptoir iſt jet 
Mladrinſtraße = Park 


Rudolf Müll 
General: Agent 
a mburg⸗Bremer Feuer Ver⸗ 
ficberunge - Geſellſchaft und der 
Vaterländiſchen Transport⸗Ver⸗ 
ficherungs- re, zu Elber⸗ 
fel 


Coneessionirtes Leihhaus 


5 Heumarkt 10, II. 
„ Nabe von Gold- und Silberſachen, 
1 Sparkaſſen⸗Bücher. 


Butter 


jehen hatte. Es war der Polizei⸗Kontrolleur 
Janſen, welcher ſehr lebhaft auf Rank einzuſprechen 
ſchien, während Frau Dore aufmerkſam zuhörte. 
Zum erſten Male hatte das junge Mädchen Ge⸗ 
legenheit, den Doktor ungeſtört beobachten zu 
können und, von einem plötzlichen Gedanken er⸗ 
griffen, holte ſie eiligſt ein Opernglas, das er ihr 
an ihrem erſten Geburtstag, den ſie in der Penſion 
verlebt, geſchenkt hatte, hervor, um das Mienen⸗ 
ſpiel des Doktors zu ſtudiren. 

Annie beſaß einen für ihre Jugend ſelten 
ſcharfen Verſtand, der ſie in den meiſten Fällen 
das Richtige ſofort erkennen ließ. Mit wachſendem 
Intereſſe ſah ſie in dem Geſicht des Doltors ſo⸗ 
fort, daß ſich die Unterhaltung um etwas ſehr 
Wichtiges, ihm aber perſönlich Unaugenehmes drehen 
müſſe. Sie fah es deutlich an feinen zuſammen⸗ 
gezogenen Brauen, dem drohenden Ausdruck, der 
ſich um die zuſammengepreßten Lippen legte und 
dann wieder mit einem höhniſchen Herabziehen der 
Mundwinlel wechſelte. Sie ſah es ſerner an feinen 
auf den Rücken gelegten Händen, welche ſich un⸗ 
abläſſig ballten und wieder ineinander preßten, als 
müſſe er mit einem inneren Feind kämpfen. Jetzt 
löſten ſich dieſe beredten Hände, und indem die 
Rechte ſich laugſam mit der Uhrlette zu ſchaffen 
machte, deutete die Linke mit einer nachläffig ab⸗ 
wehrenden Bewegung ihren Proteſt gegen die ein⸗ 
dringliche Rede des Kontrolleurs an, während 
Frau Dore derſelben zuzuſtimmen ſchien. 

Was mochte dort unten verhandelt werden? 
Annie erhob ſich, ſie mußte jedenfalls zu erfahren 


ſuchen, wer der Fremde u war. — Vielleicht ka kannte 


Rirchenconcert 


in der 9 Friedenskirche 


1 Grabow. 
Sonntag, den 5. 1 Abends ½7 Uhr, 
unter gütiger Mitwirkung der Damen Fräulein Koff- 
mann u. Fräulein Münch u. anderer Schülerinnen 
u. d. Damenchors des Fräulein Hedwig Wilsnach 
des Opernſängers Herrn W. Richter, eines ge 
ſchätzten Dilettanten, des Orgelvirtuoſen Herrn Taggatz 
und des hieſigen Kircheuchors. Der Ertrag iſt fü: 
Tilgung der Kirchbauſchuld beſtimmt. 

1 zu 50 Pf. in Stettin bei Herrn Bur- 
meister am Roßmarkt, in Grabow bei den Herren 
Windel, "Lindenau, Korth, Kuckhah: 
Nachfolger, Leistner, Link u. Hallmann an 
Markt. Grulke. 

4 
Musik-Schule 
K. A. Fischer. 

Aufnahme neuer Schüler Mittwoch, den 
1 November. RNRosemarktstr. 11, II. 

Alle Sorten Särge, fertige Ale den e ſowie 
ganze Begräbniſſe liefert am billigſten das 

a: Juſtitut „Zum Frieden“ 
Große Domſtr. 10. 


Zahn⸗Atelier von R. Frischer 
uch et Obere Breiteſtraße 63, I. 


ſich jetzt 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder ; 
von Helene Ullrich, 


Einſetzen 5 re Plomben ıc., 
vom 1. Oltoher d. 3. Breiteſtr. 45, I. 


Gründlicher und guter Klavierunterricht wird ertheilt 
Eliſabethſtr. 7, 1 Tr. I. 


2 2 T 2 

Stettiner Musik-Verein. 

Donnerſtag, den 2. November, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


L Symphonie-Concert. 


Soliſtin: Die Königliche Opernſängerin Fräulein 
E. Leisinger aus Berlin. 
Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. 
Symphonie Es-dur — Mozart. 

Drei Lieder: Wonne der Wehmuth — Beethoven. 
Auf dem Waſſer — Schubert. Unbefangenheit — 
Weber. 

3. Peer Gynt — Suite 11 — Grieg 

4. Drei Lieder: Stille, Mondnacht, e 
5 

6 


8 


— Schumann. 

„Abendfrieden — Solo für engl. Horn — Lorenz. 

. 4 Lieder: Feldeinſamkeit — Brahms. Maienklänge 
— E. E. Taubert. Wiegenlied — Lorenz. Phyllis 
und die Mutter — Volkslied. 

7. Ouverture zur Oper „Genoveva“ 
Billets zu 3, 2, 1,50 in der Muſikalienhandlung 


des Herrn Simon. 


Stettiner Kri ieger „Verein. 


8 Stiftungsfeſt = am 9 den 
4. November er., Abends 8 Uhr im Deut ch e n 
Garten (AI. Pabst) durch Concert, Theater, 
Parade⸗Aufſtellung, Prolog, Feſtrede, Verpflichtung der 
Neuaufgenommenen und N Ball us ſtatt. 
Fremde, durch Kameraden eingeführt, haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


— Schumann. 


Am Sonnabend, den 11. November ds. J.: Erſtes 


Concert und Kränzchen 


im Saale der Bürger Reſſource. 
Freunde des Vereins können durch Mitglieder ein⸗ 


Anfang Abends 8 Ubr. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonnabend, den 4. November Abends 
8 Uhr in der Philharmonie: 5 


Kränzchen. 


34. Freunde, durch Mitglieder eingeführt, 
können theilnehmen. Karten ſind vorher 
beim Kameraden Rosenow, Auguſtaſtraße 55, zu 
haben. Daſelbſt können auch die neuen Jahrbücher in 
Empfang genommen werden. Der Vorſtand. 


Seiner andwerker-Verin 


Heute Abend Probe zur Erinnerungsfeier des 50jäh- 
rigen Beſtehens unſeres Geſangchors. Wegen dringen⸗ 
der Beſprechung dieſer Feier bittet alle Sänger zu er⸗ 
beinen Der Vorſtand. 


Zum Swine⸗ 
münder Markt 


wird der Perſonendampfer „Misdroy““, 
Kapt. Mützell, 
wie ic maden eine Extrafahrt nach Swinemünde und 
zurück machen 
Abfahrt von Stettin Montag, den 6. Novbr. er., 
8½ Uhr Morgens. 

Das Schiff liegt ſchon vom Sonnabend, den 4. No⸗ 
vember er., ee an zum Laden am Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk bereit. 

Bei regerer Betheiligung fährt D. „Der Kals r 
Paſſagier⸗ und Sraßigelber bill Fal. 
raeunlich. 


10⸗Pfd. we aß 

poſtfr. Nachn. Honig 

ff. 1 b. A 6,90, Schleuderhonig % 4,80. 
Ab. Koch. Tiuste-Oesterrelen. 


Peamien-Irchester-Teran. | 2 


Gottfried ihn. Unbemerkt huſchte ſie in den 
Thurm, um den Alten zu fragen, da er ihn von 
einem der Thurmzimmer aus ſehen konnte. 

„Ei,“ ſagte er, ſogleich zu ihr zurückkehrend,, 
„Das iſt ja der Polizei⸗Kontrolleur Jauſen, welcher 
unſeren jungen Herrn an's Meſſer gelieſert hat, 
Ich kann ihn nicht ſehen, ohne zornig zu werden.“ 

Annie erzählte ihm jetzt ganz erregt, was ſie 
von ihrem Fenſter aus beobachtet hatte und Gott⸗ 
fried nickte bedeutſam dazu. 

„Möchte wohl wiſſen, was er hier wieder will,“ 
meinte er nachdenklich, „wenn's dem Doktor nicht 
gefallen hat, aber der Frau Bachmeier, dann iſt es 
etwas für uns. — Für mich als Diener ſchickt es 
ſich nicht, darnach zu fragen, das wäre Ihre Sache, 
Fräulein Annie, weil Sie mit ihr auf verwandt⸗ 
ſchaftlichem Fuß ſtehen.“ 

„Ich werde es herausbekommen, Gottfried,“ 
erwiderte ſie mit feſter Stimme. Sie zögerte noch 
und ſah ihn nachdenklich an. 

„Hat der Poſtlagernde Ihnen gute Nachrichten 
gebracht?“ fragte er theilnehmend. 

„Ja, alter Freund!“ erwiderte ſie nach kurzer 
Ueberlegung, „und ich glaube, auch Sie würden 
Ihre Freude daran haben. Wir beide aber dürfen 
es nur wiſſen, Gottfried!“ 

„Betrifft's den jungen Herrn?“ fragte er haſtig. 

Sie nickte. Ueber Gottfrieds Geſicht zog ein 
freudiger Schein, er drückte beide Hände auf die 
Bruſt und ſagte leiſe: „Gott ſei gelobt, er lebt alſo.“ 

„Ja, er lebt und iſt in Sicherheit, hat drüben, 
wo ſein Vater geweſen iſt, eine Exiſtenz und 
te Freunde gefunden. 


K „ a r 


„Sehen Sie, Fräulein Annie, daß der liebe Dore,“ ſagte Annie, „ſah dort aber einen dende 
Gott den Schuldloſen nicht umkommen läßt?“ rief Herrn und ging dann in den Thurm.“ 


Gottfried, deſſen Augen voll Thränen ſtanden. 

„Nun bin ich auch gewiß, daß der wahre Thäter 
noch entdeckt wird, und der rechte Erbe in den 
RNiedhof zurückkehrt. Das hat die liebe ſelige 
Frau Forſter ſich gewiß nicht träumen laſſen, als 
ſie ſich Ihrer annahm, wie Sie mir erzählt haben, 


Fräulein Annie, daß Sie's ihrem Sohne, ſo Gott 


will, noch mal vergelten werden.“ 

Das junge Mädchen hatte ihr Taſchenbüchlein 
hervorgezogen und das Bild herausgenommen, 
welches ſie dem Alten ſchweigend hinreichte. 

„O, Du mein Herrgott,“ ſtammelte er, ſich die 
Augen trocknend und das Bild betrachtend, „das 
iſt er ja, und ſeiner ſeligen Mutter wie aus den 
Augen geſchnitten. Ich ſah ihn hier nur einmal, 
habe ſein Geſicht mir aber eingeprägt. O, wie 
mich das freut, — denn ſehen Sie, Fräulein 
Annie, nun kann ich ihn mir ordentlich vorſtellen, 
und ſehe auch, daß er meinem Herrn ähnlich ſieht. 
Stirn und Mund hat er von ihm; ja, ja, Sie 
hätten ihn ſehen ſollen, ehe die verruchte Hand ihn 
ſo mörderiſch zurichtete, da ſchaute der arme Herr 
ganz anders aus.“ 

„Still, da kommt Jemand,“ flüſterte Annie, 
die Photographie nehmend und raſch in ihrer 
Taſche bergend, worauf ſie ſich zu dem Kranken 
begab, der ſoeben wieder erwacht war. 

Es war Frau Bachmaier, welche geräuſchlos 
eintrat, um nach dem Onkel zu ſehen. 
„Ich wollte in den Garten zu Dir, Tante 


Berichtigung. 


Die Wahlzettel für Broemel enthalten einige Druckfehler. 
Wahlbezirk 18 


Ruchholz ſtatt Buchholz (uur ein fleiner Theil der Zettel iſt fehlerhaft) 


Wahlbezirk 32 
Gustav Hildebrandt fat Julius Hildebrandt. 


Wahlbezirk 68 


Es muß heißen im 


Zum 


gehören von der Oberwiek die Nummern 1 — 


Zum 


38. 


Wahlbezirk 69 


gehören von der Oberwiek die Nummern 39 — 31. 


ber Mahlausschuss des Liberalen Wahlvereins. 


Stettiner Stahlquelle 


beſeitigt Skrophuloſe, chronifcbe Katarrhe. 


Mittheilung zu machen, daß ich die 


Drogen-, Farben- u. 


weiter führen werde. 
erſten Apotheken Deutſchlands, ſowie 
mich mit regem Eifer widmen werde. 


2 Indem ich die Hoffnung hege, 
ſehen, zeichne ich 
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Dun Deutſche 


„ Congeftionen zum K 


Die elbe giebt Aufſchluß über Wirkung, 
und franco zu beziehen aus dem Atelier 
Krauffur! a. DE. Schiſlerſtr. 4. 


von 


Otto Reimer, Inh. Rud. Pabst, 
Falkenwalderſtr. 


käuflich erworben habe und vom heutigen Tage ab unter der Firma 


Otto Reimer 


Meine durch eine Reihe von Jahren erlangten Erfahrungen in den 


find Bürgſchaft für das Gedeihen meines neuen Unternehmens, dem ich 


Soeben erſchien im Derlag des Bihliographiſchen Anſtitutz in Leipzig und wien: 


zur Zeit Biamarcks. 
Politiſche Geſchichte Deutſchlands von 1871—1890, 


Don Dr. Hang Blum. 


In Nalbleder gebunden 7 ME. 50 Pf. (4 Fl. 50 Ur.) — Fur Anſicht in jeder Buchhandlung. 
Proſpekte gratis. 


SAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAN 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ganz ergebene 


Chemikalien⸗Handlung 


im Beſitz hinreichender eigener Fonds 


> 


Beich 


Leiden Sie 


an Gicht, Rheumatismus, allgemeiner Rervenſchwäche, 3 

Ischias, mangelhafter Bluteireulation, nervöſer Maßzenſchwäche, 

f, Lähmung, Rückenmarks ſchwäche, 

7 des mit dem Ehrendi om, goldenen und ſilberuen Medaillen preisgekrönten (D. R. P.) in Oeſterreich 
k. k. ansſchl. priv. galv. elektro -magnetiſch wirkenden 


Frottirheilapparates! 


ſo verlangen Sie die Broſchüre 


Anwendung und Erfolg des Apparates. Gratis 


ir elektriſche Apparate von H. T. Blermanns, 


2 


Tiwoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Auſehluſ Nr. 572, 


30 ¼ö10 Flaſchen Bairiſch Tafelbier 
30 ½10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier 


liefere frei 


ins Haus. 


für Mk. 3,00 
für Mk. 3,00 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weifbier u. Malzbier in Gebinden. 


Brennhalz⸗ u. 


dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 


Beſonders mache ich auf meine 


trockenen Stabholzabfälle zu herabgeſetzten Preiſen, 
ſowie auch vom Brande leicht beſchädigte, in Mtr.⸗Längen eingeſchnittene 
buchene und eichene Bohlen aufmerkſam. 


Aug 


neben 


Fernſprecher Nr. 461 
— 


Zum bevorſtehenden Winterbedarf halte mein 


une 1 


Rohlenlager 
ust Miller, 


8 11/12, 
dem neuen Schlachthauſe. 


vVVxSVVVVVVVV 


4 
>» 


durch werthe Aufträge mich beehrt zu 5 Rechenarten bis zu den ſchwierigſten Effekten⸗⸗ 
Hochachtungsvoll 
Conrad Jacob,, 


in Firma Otto Reimer, 
Falkenwalderſtraſßſe 5. 


4 
weer eee. Krüger, Stettin, 


> 


Frau Dore ließ ihren klaren Blick prüfend — 
dem Blödſinnigen ruhen. 

„Mein Bruder ſprach von einer auffälligen 
Veränderung, we eich: er an unſerem Kranken bes 
merkt haben will,“ ſagte ſie, 2 finde es 0 
was meinen Sie dazu, Gottfried?“ 


„Daß es Einbildung von dem Herrn Doktor * 
Mein Herr iſt am Körper gottlob geſund und ich 
werde dafür ſorgen, daß er's auch bleibt. 
Warum ich Sie aber noch bitten möchte, Frau 
Bachmeier!“ ſetzte er zögernd hinzu, „mein Herr 
will den Johannisberger nicht mehr, und der Herr 
Doktor befiehlt ihn nun einmal. Könnt' ich wohl 
eine Flaſche von dem alten Rauhenthaler ber 
kommen? —“ 

„Was da iſt, gehört Ihrem Herrn,“ verſetzte 
Frau Dore unwillig, „Sie brauchen nicht darum 
zu bitten! Ich habe im Keller auch Cham⸗ 
pagner geſehen, das iſt gewiß was Extra⸗ 
Gutes, wie?” F 

„Das ſollt' ich meinen, vom echten und beſten, 
Frau Bachmeier!“ j 


I 


„Warum ſoll der Herr denn den nicht 
trinken?“ 1 
„Herr Doktor —“ \ 


„Meinen Sie Select meinen Bruder?“ fragte 
Frau Dore kurz. 


(Fortſetzung folgt.) 


An das Pommerland. 


Sei mir gegrüsst, geliebte Heimath! 
Sei gegrüsst, mein Pommerland 
Von den waldumkränzten Hügeln 
Bis zum weiten Ostseestrand! 
Wo so warm die Herzen schlagen, 
Fromm und mannhaft, schlicht und wahr, 
Treu — wie einst dem Greifenstamme — 
Jetzt dem Hohenzollernaar! etc. etc, 
Bee dies:n poetischen und warm empfundeneg) 
Worten beginnt die Vorrede von: 


Gertrud von Loden. 


(Erzählung aus der Schwedenzeit v. C. Quand 
8. Auflage, cleg. geb, AM 4,60. 
Als Seitenstück dazu sei empfohlen: 


Die Achten-Lini.. 


Novelle nach Motiven aus dem Küustlerleben, v 
J. Dedekind, eleg, geb, A 
Vom „Quellwasser‘“, der „ onser« 
;vativen Monatssehrift“ u. a. Zelt- 
sehriften a. wärmste empfohlen, eig« 
nen sich beide Bücher unbedingt als- 


Familienlektüre 2 
und dürften deshalb als & 


'  Weihnachtsgeschenk 


überall willkommen sein, 


Verlagv.B.Goeritz, Braunschweig, 
—— Kostenfrei. 


Schußmaßregeln 


asiatische Cholera. 


Broſchüre zum Preiſe von 10 H. 
zu haben in der Exped. d. Blattes, 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10. 


Schnell rechnen 


* 
und ſicher rechnen lernt man in kürzeſter Zeit ohne 
Lehrer aus dem ſoeben in 10. verb. und verm. Auf⸗ 
Inge £ erſchienenen „Neuen Adam Rieſe. Allgemei⸗ 


ner Deutſcher Recheulehrer“ von A. Böhme. Er 
erklärt alle im Gewerbs⸗ u. Privatleben vorkonmene, 
Wahrſcheinlichkeits⸗, Raum⸗ u. Arbeitens 
Verſicherungs⸗ Berechnungen, bietet Re⸗ 
duktions⸗Tabellen x, Das rühmlichſt bekannte 
Buch iſt für 2 Marl 50 Pf. (gebunden 3 Mark) im! 
allen Buchhandlungen zu haben. Verlag von Oswald 
Seehagen in Berlin 8 W., Königgrätzerſtr. 65. 
Na außerhalb ir anko nur gegen Poſtanweiſung. 


Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktftraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt: 
„ 
Träger 
in allen eee 
und Längen, 
Eiſeubahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
11 und ſchmiede⸗ 
eiferne Fenfter 
un 3 .— — bei 
chnungen 


Beläge u — 
in meinem Komtoir TTT 


ir Spezialität! # 
empfehle mein großes Lager 
ſelbſtgefertigter 


(et 12 


prima Kern⸗Pockholz 5—9“ t. 

Kegel, weiß⸗ u. rothb. en rg 
Pockholz 1 tum, 

Bootsriemen, w lar e 


mit 3 an; Blättern bis 5", del 
halte ſtets auf L 


A. 11 lolldorff, 
Stettin, Grabow a O., dart 2 


2 eee Ab 22444444444 
rn mnze, 


Brautſchleier und Beduinen, 
Silber- u. Goldkränze, >» 
Myrthenranken, Bouguets und Blüthen 4 


hält hierorts die größte u. reichhaltigſte Auswahl 
und ſchon are 9 „ 


Reifſchlägerſtr. 12 3 likan⸗ Apotheke gegenüber. 
vr EN ai 16 ee en vo 


Ital. Nothwein, 


garantirt reinen Naturwein, 
per Flaſche 70 Pfg. excl. Glas 


8444 ge 44444 


"Otto Winkel, - 


Breiteſtraße 11. 


u 


3 


um Sönſavend Hachmittog 2¼ Ubr entſchltef ſauft 


Nach kurzen aber ſchweren Leiden unſer innig geliebter 


Paul im Alter von 7 Wochen. 
Dies zeigen betrübt an 
C. Warsow nebſt Frau 
1 Martha, geb. Arndt. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag Nachmittag vom 
Trauerhauſe, Kl. Domſtr. 11, aus ftatt. 


"Statt jeder beſanderen Anzeige. 


Am 30.d. Mts., Morgens, entſchlief ſanft nach jahrelangem 


ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, 
aufſeher a. D. 


Johann Klinkenberg 


im 67. Lebensjahre, tiefbetrauert und ſchmerzlich ver⸗ 


mißt von 
der Wittwe Emilie Klinkenbherg, 
geb. Sperling, nebſt Kindern. 5 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag d. 2. k. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Stoltingſtraße 


7, ſtatt. 
Stettin, 30. Oktober 1893. Re 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Feibuſch [Stettin]. 
— Eine Tochter: Herrn Dr. Lülmann [Stettin]. 
Verlobt: Fräulein Auguſte Hall mit Herrn Carl 
Lüty J Berlin⸗Stettin . f 
Geſtorben: Frau Louiſe Bock geb. Meißner 
[Stettin]. — Frau Ww. Emma Helene Cäcilie Wienand 
geb. Jentſch [Grabow a. O.]. — Frau Ww. Erneſtine 
Luhm geb. Sell [Stolpl. — Herr Auguſt Möller 
(Berlin]. — Herr Wilhelm Brandts [Cöslinl. 


grey: Aneriganifge 
Hährt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


der Königliche Steuer⸗ 
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E Berliner Humor, m 

Großes humoriſtiſches Motpourri EU 
prachtvoll ausgeſtattet, enthaltend 


—— ſämmtliche beliebte Melodien der Neuzeit uayoↄ)ſ 


1. Grüß euch Gott (Vogelhändler). 10. Täubchenfliege weiter fort died 19. Walzer von Ivanovici. 
2. Gott grüße Dich 11. Ach noch ein einziges Mal 20. Dieſes ſchöne Land (Volkslied). 


3. Ich bin das Factotum (Barbier (Walzer). 21. Nin in die Heilsarmee (Coupl.) 


1 
von Seviga) . Das Lied das meine Mutter | 22, Holzauktion (Rheinländer). 
4. Wenn Nothſchim wär mein ſang (Lied). E 23. Studentenlied. 
Onkel (Volkslied). 13. dh tanz mit Dir (Walzer. 24. Das iſt die Zigeunerin (Coupl.) 
5. Man muß daß Leb'n eb'n 14. Hirdorfer Bauernmarſch. 25. Dein iſt mein Herz (Lied). 
nehm'n N 15. Armee⸗Marſch (Denkſt du denn [ 26. Denn ach wie iſt's möglich 
6. Ich weiß noch nn was Liebe du Berliner Pflanze daun (Lied). 
ift (Polka). 16. Giger Cohn (Marſcheouplet). 27. Weine nicht (Walzer). 
7. Klapperſtorch⸗Marſch. 17. Das Bummeen iſt mein Leb'n 28. Und nun wollen wir noch ein⸗ 
8. Volkslied (Papa, Mama). Walzer). mal. M. W. (Machen wir). 
9. SchlafKindchen ſchlaf Wiegenl.) 18. Ungariſches Lied. 29. Taratabumdera (Radaumarſch.) 
Verfaßt und mit Text verſehen von Paul Finde — Preis des ganzen Potpourri's mit Text: 
2 ms (2 händig) .. . 1.80 % 4 ms u. 2 Biol. 4.— für Flöte allein 1.— für Die: u. 1 Flöte. . . 1.80 
3 (2 ms u. 2 Biel. . 4 ms u. 5 Viol. . 50 für Aiden 1:80 für 2 Zithern . . 1; 
3)2 ms u. 1 Viol... . 2.50 3 4 ms u. 2 Flöten .. 4.— für Low 1.20 do. u. 2 Violinen 3.— 
2 2 ms u. 2 Flöt. .. . 3. 2 4 ms nu. 1 Flöte .. . 3.50 für Aude r 1.20 do. u. 1 Violine 2.50 
2 ms u. 1 Flöte . . . 2.50 I ms u. Piſton . . 3.50 für Zither u. 2 Violinen. 2.50 do. u. 2 Flöten . . 3.— 
2 ms u. Piſton. . . 2.50 für Violine allein . . . 1.— do. u. 1 Violine 1.80 do. u. 1 Flöte . . 2.50 
ms (4 händig) .. . 2.50 für 2 Violinen 1.80 do. u. 2 Flöten . . 2.50 für Occheſter. 4 — 


Ausgabe für Klavier, Violine, Flöte, Piſton und Violoncello (Pariſer Beſetzung) Mt. 2.50. Der humoriſt. Text allein 10 Pf. 
S8. 0. Uhse, Musikverlag, Berlin O. 27, Grüner Weg 95. 
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reist man am besten und schnellsten 


Vlissingen (Holland) ®@ueenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal tiglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, Directe Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. Cl. zur I, Cl, (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. 
für die Nachtdampfer und 11 sh. für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, 

Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabiner, sowie auch Billets durch das 


Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. I., 


General-Agenten für Deutschland. 
Die Direetion. 


500 St. feine Cigarren 55 U. 8 N. frk, 


Sew. Hügle, Hüningen Elf. 


754 66 955 99073 170 234 421 33 524 31 639 60 
740 70 809 (300) 905 41 

10098 120 243 436 54 501 15 74 99 620 856 
(500) 101061 184 562 92 93 658 732 851 87 
102035 64 83 127 221 304 28 74 531 89 652 798 
829 103189 97 217 (1500) 83 84 398 622 954 
104138 603 705 81 103003 29 187 246 98 (300) 
371 91 450 536 702 53 842 (300) 989 106173 
335 478 665 753 82 402167 332 67 475 732 81 
97 849 93 945 75 (1500) 108237 363 67 409 514 
727 973 109082 156 233 334 460 83 (3000) 91 

110063 (3000) 156 308 11 419 50 803 61 952 
73 91 411015 166 400 26 644 73 747 82 112090 
376 444 58 143096 124 42 376 405 17 114002 40 
93 109 290 584 630 37 71 (1500) 72 716 (300) 
45 972 115043 124 (3000) 58 73 283 316 444 553 
1186119 80 210 (3000) 32 (5000) 44 95 443 63 
80 97 763 80 112011 86 586 148006 121 202 38 
808 37 468 787 808 902 58 89 449250 74 99 420 

9 

120840 121386 457 523 (3000) 95 610 54 60 
743 88 122110 276 460 528 68 669 702 814 66 82 
932 123103 49 408 602 (1500) 37 51 73 705 57 
824 124400 680 750 819 73 92 123077 93 135 
308 14 (500) 573 75 615 722 834 940 88 428001 
128 216 366 446 90 549 610 43 122028 171 282 
342 425 35 83 503 14 (3000) 680 99 971 428021 
(500) 212 375 129186 382 (1500) 430 546 

1307 482 701 23 888 930 131143 66 550 74 
724 326 997 132081 228 359 498 625 772 817 
133070 160 399 452 (300) 602 709 51 73 808 59 
934 80 434271 91 (1500) 318 34 92 476 80 542 
59 618 41500) 20 83 795 96 135070 185 217 55 
343 487 (300) 502 6 (300) 15 436071 87 153 207 99 
584 711 8683083 9277091132088 179 630797894993 
138114 84 284 322 447 523 56 738 837 65 
138216 22 359 413 49 (3000) 95 606 705 946 55 
78 9% 

140146 91 (1500) 219 30 35 300 29 419 23 
689 96 729 441192 (1500) 223 73 364 651 (500) 
83 937 90 442039 119 372 486 657 85 752 94 
935 45 443010 20 339 546 (500) 829 79 144054 
351 90 (300) 637 726 837 61 992 445087 154 
233 79 303 409 769 555 248313 493 854 909 


242259 300 79 409 584 773 970 448082 (500) 
223 397 429 65 517 50 59 67 68 69 652 56 754 
82 819 68 929 448085 243 51 343 546 817 930 
(1500) 55 74 84 

150001 66 88 (500) 176 329 547 624 708 13 
72 (1500) 844 451228 631 716 97 945 59 71 
152002 61 109 47 92 243 483 707 (3000) 812 
(3000) 153206 40 644 753 810 37 77 951 (300 
154360 524 725 72 814 37 995 155060 340 552 
923 86 15007 (5000) 18 136 96 207 49 308 62 


e 


e 


77 


708 


93 49022 172 201 324 559 67 622 (300) 
853 87 


50022 204 15 313 88 684 788 (3000) 51047 
315 19 857 71 93 52018 90 117 64 271 81 391 
53122 435 39 819 49 908 47 34224 338 480 
(1500) 696 55130 200 91 510 644 829 (3000) 
951 82 (500) 91 36201 359 302 789 837 74 81 
87 59018 101 218 23 31 344 419 36 83 558 99 
58007 178 72 205 29 560 633 (1500) 907 58057 
er 43 95 479 643 657 715 (1500) 851 80 (1500) 
9 

60103 261 400 32 540 701 992 81116 208 341 
95 428 70 583 754 849 62078 120 227 (3000) 
97 250 639 722 51 998 83008 (500) 36 82 249 
54 317 92 (1500) 420 690 749 63 843 901 79 
&4050 (300) 161 (1500) 81 301 58 91 492 573 
665 764 893 940 GE112 247 85 365 66 410 
(1500) 02 90 572 86 864 848 638073 198 213 350 
489 515 55 77 601 772 90 810 (300) 31 (500) 44 
75 85 919 75 85 919 75 82059 199 443 534 688 
68043 345 465 98 571 939 39015 191 235 319 
400 78 504 66 710 337 978 

745041 105 74 319 69 458 (500) 741 811 
(10000) 44 982 90 2178 (500) 257 71 75 410 59 
560 704 830 22257 397 477 584 717 (3000) 842 
908 73100 392 442 86 523 611 732 922 55 81 
74137 359 554 (300) 64 799 810 70 991 75011 
93 126 71 (500) 294 514 735 63 956 266066 121 
92 388 406 (3000) 54 62 528 22033 168 238 332 
418 664 76 837 (500) 919 28123 216 456 580 
602 7 8 77 99 788 29110 211 62 376 432 46 632 
(300) 771 (3000) 916 

80457 69 70 662 736 81025 26 192 249 59 69 
418 593 768 856 82042 58 (3000) 67 82 241 352 
470 592 615 (500) 39 704 5 70 869 83034 368 
96 (300) 478 540 600 83 714 93 (500) 955 84038 
164 81 252 67 15000 73 82 771 72 
85153 209 53 60 (300) 300 51 661 841 
97 86069 70 139 77 436 557 914 
87181 276 86 349 418 26 639 (500) 746 47 940 
88046 312 426 765 815 971 89335 (500) 565 
(300) 769 

90116 357 (1500) 505 771 880 85 910 75 
91021 (3000) 54 80 493 657 945 74 92027 43 
71 109 22 59 60 389 445 575 624 742 (500) 
93098 141 291 403 (300) 508 21 44 723 57 73 
91 818 94174 269 517 (500) 50 81 95074 136 
202 350 589 97 623 28 703 (1500) 50 801 67 
96049 76 183 428 601 935 32193 94 219 87 (500) 
367 528 59 (500) 874 920 98108 74 319 92 486 
599 610 86 99 (300) 752 890 99382 677 862 94 


Goo) 954 (300) 57 67 


100018 84 226 37 66 730 75 40001 197 272 
416 512 51 708 89 816 59 933 53 402022 337 


"177447 ‚a { Muſter gratis. 
>tettin- 2 3 


ige Fahrpreiſe, Beſie Verpflegung. Einzig directe Dampfer ⸗ 
Linie zwiſchen Preuſen — Nord: Amerika. 
D. Bohemia, 1. November. 
D. Ilia. 15. November. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten O. Sundin, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. / O. 


Garantitt nur aus defillirtem f 
Waſſer fabrizirte Miueralwüſſer * 
und Prauſelimonaden 8 


empfehlen 


Opitz & Schubbert, 


— . 
Empfehle meine gut gearbeiteten Möbel 
Spiegel und Polſterwaaren in feiner und ein⸗ 


facher Ausführung. Ganze Ausſtattungen 
in jeder Holzart. Des Ladens wegen keine 
höheren Preiſe, ſondern 5 Prozent billiger 


Pölitzerſtraße Nr. 93. 3 
i Eigene Werkſtatt im 
Aus Werdergewehren umgeänderte Gau“ Konkurrenz. Eige 


Minterlader- Carl Hansen, Staukuſr. 3. 


Pürsehbüchsen, Cal. 11 m/m,d 9, 10, 12 /, UI nn Im V AA Ten 


Scheibenbüchsen, Cal. 11 m/ m, à 14, 17, 20%, für Herren und eee ee 


Schrethinten, Cal. 32 = 13,5 m/m, à 10, 11. Gustav Graf, Leipzig. Ausführl. 
12.50 % h 2 illuſtr. Preisliſte gegen Convert mit ſelbſt⸗ 
ſolid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. geſchr. Adreſſe u. 20 Pf.⸗Marke 1 


Simson & Co., 


v.mals: Simson & Luck, 
Gewehr-Kabriß in Suhl. 


———— : ET TE Tr SE 
Richard Berek's gesetzl. geschützte 


Sanitäts-Pfeife 


iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
gant ausgeſtattet und raucht 
vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
keit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 
den. Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausg ſchloſſen. 


Die Sanitätspfeife braucht 

nie gereinigt zu werden und 
15 Dadurch Alles Naber 
Dageweſene. 
Kurze Pfeiſe N von 1.25 an 
Lange Pfeifen von 2.75 „ an 
Janitäts⸗Cigarrenſpitzen 
von . 0,60, 0.75, 1.00 - 3.00 Ma 
Sanitäts⸗Tabacke 


d. Pfund. 1, 1.50 2, 2.50 u. 3% 


Ausführliches Preisverzelchniß mit 
Abbildungen auf Wunſch koſtenfrei 


durch den alleinigen Fabrikante⸗ 


J. Fleischmann Nachf. 51 
Nuhla in Thüringen. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


em 


Buxtehuder Nudeln 
von F. L. Hastedt, Buxtehude, 
Provinz Haunover, 
Speeialität: beste Eiernudeln 
u. Maccaroni von 
höchstem Nährwerth u. ausser- 
ordentlichem Wohlgeschmack. 


N 2 ; 8 ne 
Frie 


‚9, 
eine bequeme geräumige Wohnung von 


drichſtr. 9, Hh. p., 
Stube, Kammer, Küche zum 1. Novem- 


ber 1893 zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Ein Laden nebſt Wohnung und Zubehör, in 
beſter Geſchäftsgegend Tempelburgs, iſt auf / Jahr 
ſofort wegen Aufgabe des Manufakturgeſchäfts zu ver⸗ 
miethen (200 Mark pro Jahr Miethspreis). Laden 
auch zu jedem anderen Geſchäft geeignet. Meldung bei 
M. Kewän-Tenpelburg, Marktſtraße. 
wer Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
C Courier, Beim Meran, 
Suche als unverheiratheter 5 
Gärtner und Jäger 


zum 1. Januar Stellung auf einer Grafſchaft. Beſte 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 

Gefl. Off. sub L. 5098 befördert die Annoncen: 
Expedition von Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 

Ein tüchtiger 


Reiſender 


wird für ein Berliner Baumwollwagren⸗Eugros⸗ 
Geſchäft geſucht; derſelbe muß die Provinzen Poſen, 
Pommern beſucht haben. Herren aus der Wäſche-Ar⸗ 


60 9 4 F h 4 II ji & 1 Oeiter⸗Konfektionsbranche beborzugt. Off. sub K. W. 


ee an Rudolf Mosse, Berlin C., Königstr. 56/57. 
nach modernem Schnitt, 


ö an dien wie mir ſcheint, abſichtlich 
verbreiteten Irrthum über meine politiſche 
Kragen u. Manschetten 
in neuen Facong, 


8 
. 


RE, 


8 
8 
es 


9 


Nr. 14 ca. 100 em lan 
das Stück 3 Mark 


® 


Stellung zu berichtigen, erkläre ih, daß ich, wenn ich 
ö als Wahlmann die Majorität erhalten werde, für Herrn 
Max Broemsel ſtinimen werde. 


Chen isets, Bentier Jacob Stolzenburg. 
lange und kurze, 1 ä . 
Cravatten £ | Stadt-Theater g 
in großartiger Auswahl, | U Dienftag: 3 
Umterzeuge e Durchs Obr. 
in Wolle, Baumwolle und | nn 8 * 
empfiehlt N | * 97 hr En Novität! 
Otto Greimlin, auerblümchen. 


0 Luſtſpiel von Blumenthal und Kadelburg. 
Bellevue- Theater. 
zu Charley s Tante. 


Lord Fangourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 


Centralhallen. 


Heute Dienſtag: Abſchieds⸗Vorſtellung 


Littke Carlsen. 


5 neue Debuts. Auf vielſeitigen Wunſch: 


Zum 26. Mal: Die Favoritin. 


Morgen, zum 1. Male: Ara, Zebra & Vora. 


jetzt Breiteſtr. 13. 


Das Kaffee⸗ 
Special⸗Ge ſchäft 


Max Kersten, 


Aſchgeberſt. 6, Ecke d. kl. Domſt. 
empfiehlt 


täglich frifch 
gebrannte Kaffee s. 


—— —— k (ͤ—ꝛ—! 


74 650 92 710 46 903 4 34 56 39065 13 221 12 


Uhren! e e sin K. naaa, 


Uhrmacher, gr. Wollweberſtr. 16. 


Thalia- Theater. 


Heute Dienſtag: Grosse Gala -Abschleds-⸗ 
Vorstellung. Letztes Auftreten des jetzigen 
vorzüglichen Enſemble! 

. Zum letzten Male: 


Ein Künſtlerfeſt in Chicago. 


Größter Lacherfolg! Stürmiſcher Applaus! 

Mittwoch: Erſtes Gaſtſpiel d. berühmten Improvi⸗ 
ſators u. Charakter-Darſtellers Herrn Max Mai- 
kowsky und b. brillanten Coſtüm⸗Soubrette Fräul. 
Hansi Marion. Erſtes Auftreteu des neu enga⸗ 
girten Speeialitäten⸗Perſonals. 


= ne 


Gewinn⸗Liſte 
der 189. ra in Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 30. Oktober 1893. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

174 426 677 845 66 968 94 4060 105 84 200 81 
620 863 76 94 957 2528 670 3128 269 341 72 505 
(3000) 26 618 98 876 4150 236 59 368 736 (500) 
3007 72 83 (300) 487 (5000) 518 64 (500) 645 
707 22 44 820 8148 369 99 476 697 811 98 940 
7255 92 343 52 600 (500) 719 933 48 84 97 
8053 253 330 468 593 39 684 724 48 894 903 
9124 58 289 317 603 25 782 890 

145069 109 401 660 44063 335 407 55 569 97 
98 872 12180 214 65 548 (1500) 660 884 13068 
127 68 (1500) 87 254 (3000) 425 77 551 68 858 
949 14620 51 76 231 310 493 508 697 15108 71 
319 419 773 838 67 16257 60 306 11 498 567 718 
927 17011 50 56 78 (3000) 78 143 73 255 55 
(500) 318 454 (3000) 525 35 76 600 55 796 
57 302 705 849 77 920 93 19210 601 63 780 
82 

20002 49 76 273 445 (1500) 564 704 17 80) 99 
24002 39 94 231 372 510 617 35 843 951 97 
28133 37 312 96 934 23100 318 25 79 455 709 
83 823 919 (300) 24011 354 459 93 723 36 848 
25063 161 361 441 577 656 84 786 885 26102 
(500) 209 11 58 327 85 93 (1500) 543 60 89 603 
13 (1500) 50 97 (1500) 921 25 60 (300) 90 
22000 (3000) 26 74 120 260 84 (3000) 94 633 
711 882 902 14 34 86 28006 69 91 95 220 43 503 
651 829 67 977 28141 417 (5000) 71 572 (1500) 
656 760 (300) 877 985 3 

30191 274 94 412 58 72 752 (1500) 92 34054 
55 283 360 420 84 788 810 27 87 70 32130 59 
200 515 79 697 708 9 73 854 69 33086 223 305 
565 848 34031 207 11 425 733 35022 30 356 416 
40 674 666 (300) 36007 124 31 84 240 376 459 
508 43 626 87 739 40 (3000) 50 32133 316 898 
323 596 620 711 49 38089 133 239 43 (1500) 604 


15 (3000) 18 590 652 828 996 

40012 118 40 48 67 231 390 414 583 641 797 
850 53 919 44047 (3000) 120 328 475 692 852 
95 42103 19 242 (300) 48 359 540 616 96 768 382 
60 75 978 43134 44 258 716 826 44047 219 54313 
954 43142 (300) 278 383 480 528 88 99 48077 
85 149 457 510 72 614 (500) 830 35 58 954 
43119 94 358 86 444 91 (1500) 700 75 92 893 
48301 582 715 72 77 (3000) 850 906 21 50 
43094 132 301 58 532 94 676 78 726 800 28 924 


50053 57 64 207 70 (300) 372 413 49 98 621 
761 89 924 31073 186 254 304 404 563 93 600 
(3000) 746 81 52238 99 318 617 822 83021 98 
177 220 466 82 647 54027 92 194 200 350 86 
(800) 406 60 723 849 62 (500) 88085 186 6500) 
88 233 (300) 321 52 53 514 708 879 940 88153 

1500) 296 (3000) 501 7 58 62 95 704 48 861 

500) 82 (500) 959 32060 184 215 528 90 (3000) 
925 (1500) 45 63 5802 206 390 460 82 99 502 
16 56 67 866 59055 94 165 343 74 432 590 955 

80017 79 314 64 (1500) 955 64053 147 54 
256 540 675 761 811 942 100 82243 681 
63021 560 722 (1500) 80 (300) 879 914 50 
64006 40 80 870 949 99 (500) 85007 246 348 
72 (300) 504 697 806 21 66 (1500) 86043 140 
223 378 436 635 792 974 67046 90 232 57 96 
402 6 554 (1500) 61 677 99 864 48182 240 636 
(500) 41 73 736 38 81 (300) 871 39007 171 340 
413 23 (500) 741 42 94 862 990 (3000) | 


70280 (3000) 525 85 665 800 29 994 76 ,(1500) 930 71 23108 31 373 75 447 543 649 811 


21160 205 337 483 89 556 637 765 907 (3000) | 
92079 298 (1500) 317 418 (1500) 54 646 874 86 
(300) 94 23080 174 303 76 500 46 824 05 46 
49 94399 485 (500) 88 25044 149 219 45 97 373 
444 505 57 602 81 (300) 91 738 51 819 28017 
466 (500) 621 87 718 867 969 95 27126 385 (500) 
455 90 512 (500) 625 37 702 905 61 28150 251 
467 87 (500) 609 870 903 11 (8000) 76 29107 


| 838 925 92 
921 87 81010 28 334 753 872 975 82064 174 503 34039 51 171 


80034 (500) 148 63 364 547 77 628 794 0 


909 83028 218 645 97 753 858 85 929 (300) 71 
84114 48 473 502 84 651 74 85152 242 386 740 
50 981 40 58 88057 126 97 715 842 (300) 
82131 311 526 78 635 (500) 83 (1500) 831 914 
88200 54 464 83 98 569 631 92 937 89454 872 965 

20073 166 209 87 354 70 91107 9 38 268 558 
667 715 828 43 87 984 91 98084 197 288 446 
98 516 82 809 (300) 90 (3000) 975 95 93129 35 
77 290 342 (3000) 47 560 (3000) 616 44 742 45 
883 914 21 89 94001 (3000) 36 117 232 59 97 
(3000) 310 (300) 405 618 58 795 974 98095 316 
38 65 409 586 631 72 862 98276 406 45 582 
(3000) 621 781 816 999 92245 327 772 (300) 910 


88065 130 240 48 354 93 447 531 34 663 (1500 % 48130 223 50 90 (500) 361 561 63 692 881 979 (300) 898 929 88200 31 418 597. 


468 516 682 (3000) 923 83 95 482032 236 436 


(1500) 596 618 809 443362 72 541 626 90 858 
44 92 566 698 877 959 158187 258 (300) 497 960 404111 78 264 300 34 (1500) 416 78 565 
658 723 31 (3000) 88 826 56 659113 84 239 33075 657 720 884 88 933 4058185 219 (3000) 41.99 
53 458 504 14 27 79 873 932 (1500) 524 43 670 721 852 80 913 16259 386 
10243 53 73 307 35 77 403 677 741 161144 494 545 612 22 (3000) 82 704 879 905 402080 
(3000) 297 (500) 390 414 37 525 661 822 76 954 131 79 239 90 353 501 720 v1 408036 83 192 
162017 30 159 84 291 315 41 47 499 (3000) 585 214 43 301 3 93 (5000) 426 (500 57 556 834 
782 927 483015 224 (1500) 464 543 610 84 772 977 406 470 700 48 928 33 8 
16.4004 46 131 282 816 46 46 459 670 859 927 440216 710 (500) 97 860 (500) 76 940 447245 
37 (3000), 463157 (500) 394 619 757 64.881 93355 70 71 339 57 595 824 242012 (1500) 220 428 
166363 (500) 437 573 42027 60 289 610 803 48 805 82 413031 36 285 507 686 761 522 45 69 
48 (3000) 913 68073 106 21 216 334 501 911 144056 107 332 496 793 803 81 049 145033 
(3000) 21 673 712 48 68 91 469113 39 95128 42 43 984 146108 230 47 322 33 51 535 670 
(3000) 226 39 63 345 626 63 739 815 882 87 112125 236 311 430 92 532 43 699 808 
12024 47 49 91 99 179 278 348 505 618 742 36 71 (500) 958 (1500) 443077 225 31 88 (3000) 
813.90 421907 78 193 240 405 566 848 974311 409 81 686 934 419088 111 40 396 461 (1500) 
422156 81 462 828 (1500) 75 82 913 293154353 543 (300) 80 88 627 783 897 961 
453 569 85 664 864 424063 (500) 119 24497811 180058 73 137 60 561 66 634 98 989 28 4066 
71 567 425273 341 45 47 611 770 921 128044 200 (300) 413 73 75 508 92 (3000) 794 983 
85 99 102 94 202 (300) 39 (300) 451 (500) 638 122182 312 66 600 815 25 424016 197 241 511 
94 791 814 900 88 82029 66 102 68 86 416 639 734 851 12408“ 214 318 40 48 432 (3000) 827 
66 854 428664 768 974 12001 83 90 130 7365 68 225375 459 (300) 564 657 703 919 95 98 
260 376 408 628 (3000) 73 820 958 (10000) 128113 30 32 73 Kun 1500) 487 722 
0 110% Ha ge KBEL 2403 SID HEHE ET OR 
130110 64 270 3609 404 503 035 57 828 gın Era 1 00 819 904 A 854 
181011 281 307 11 634 91 859 941 08, 182052 429057 58 83 185 286 336 476 500 17 607 11 63 
(300) 391 404 81 638 97 703 40 76 183046 270 82 81 ei 
621 24 40 727 684162 80 82 241 78 90 417 597 re} 
819 25 1835009 13 196 272 397 (3000) 489 543| 120196 225 76 77 478 (3000) 131250 95 372 
601 840 62 (500) 986 488188 269 468 514 60 508 (1500) 673 74 432080 221 25 451 57 82 
646 735 881 182201 30 332 35 98 451 577 625 22 853 94 913 13211 19 305 410 627 64 758 
55 767 188104, 202 317 (1500) 409 637 84 743 824. 46 82 434008 61 213 51 443 (300) 638 
848 64 289093 266 89 97 352 415 588 9064385033 47 86 (500) 106 30 297 4500) 829 2 
(500) 60 983 4136117 248 448 (500 12 16 88 7 
190036 99 118 83 208 57 334 54 89 438 81137042 (1500) 265 592 763 930 51 438082 303 
650 71 (3000) 85 717 31 911 72 191255 8162 404 731 30 807 439226 47 624 97 888 85 N 
(500) 306 59 814 80 989 492086 167 (500) 299 149141 267 342 404 613 56 (3000) 61 757 804 
409 60 601 912 42 70 482000 28 64 297 334 14 919 23 68 444006 80 205 (5000) 13 41 83 
413 99 680 784 (300) 19.4069 210 46 375 514 409 54 521 31 610 791 96 957 442064 114 404 
53 800 15 195154 (3000) 396 793 829 64 530 885 443383 697 705 808 919 144108 219 96 
196144 (300) 53 641,90 780 869 992 297086 561 67 69 632 824 (1500) 82 145202 58 404 89 
207 98 339 509 622 63 719 64 923 198035 87 641 710 (300) 822 26 48 14310, 20 242 411 39 
(1500) 296 319 (3000) 42 70 419 713 944 90 598 688 772 (1500) 85.883 442010 637 0 84 
199007 17 19 73 306 77 498 629 81 99 786 824 921 (1500) 99 248034 61 254 85 92 528 46 
(3000) 829 957 96 628 59 66 800 30 449307 465 531 934 
200081 94 182 92 409 28 93 544 659 20001 430035 62 83 (1500) 223 (500) 34 484 (1500) 
258 451 (300) 61 65 72 (1500) 530 92 732 834,669 74 840 930 184377575 91 727 9 mn 
61 202001 178 272 348 406 30 50 586 700 20 252 336 502 757 63 (500) 886 97 453060 202 2 
46 928 32 95 203152 511 96 601 816 81 2% 4100 301 33 47 486 545 663 (500) 999 484070 130 
96 (500) 366 433 53 537 85 638 708 974 205066 261 (500) 399 410 30 503 94 644 202 3486 564 
92 93 134 57 59 238 405 57 521 56 625 877 76 (1500) 988 4809 309 44% 510 619 715 98 
(3000) 87 91 945 (300) 91 298013 327 448 91 2563153 413 31 613 28 90 807 157027 41 (5090) 
94 926 22037 74 222 430 543 50 55 692 723 164 (3000) 68305 403 712 803 61 956 69 458105 
810 36 90 911 208008 101 (500) 346 405 11 67/ 321 47 506 616 24 879 915 75 83 159137 232 
55 583 712 38 (3000) 59 936 29010 81 88 11 0 ei 500 67 80 671 88 (500) 725 (500) 
243 366 30 
240160 204 36 497 655 66 847 241062 432 2405001 184 227 371 712 57 833 (3000) 79 975 
589 601 747 828 937 22080 98 262 397 450 72 461040 79 94 156 78 402 785 250 19903 77 
659 757 82 243077 189 317 91 570 92 616 895 115 08 255 (1500) 327 33 77 500 20 45 4 98 
986 214148 57 69 337 433 95 506 (1500) 627 603 789 918 163032 98 120 35 420 37 57 555 
868 974 25161 99 217 408 55 521 69 702 025 (1500) 41 861 9098 184108 68 212 319 420 
(5000) 218023 (500) 77 235 617 78 720 249058 45 41500) 4 503 (1500) 19 82 (3000) 643 52 90 
110 527 623 760 831 909 T8080 314 499 693 (3000) 465039 (300) 87.310 (500) 40 486 571 
998 219003 363 422 605 (1500) 6011 785 925 41 99. 486071 277 (300) 447 592 
220041 (1500) 171 (300) 236 471 536 802 53 (1500) 639 736 65 82 (300) 886 910 46 (5000) 
56 9-3 281014 75 130 66 358 514 605 31 83,50 99 432056 95 110 15 (3000) 225 08 567 665 
763 811 (300) 69 84 (1500) 98 978 288090 319 809 34 81 903 168333 476 561 663 913 169066 
54 431 9 9255 et 97 117 46500) 75 399 261 65 542 625 27 52 785 810 83 988 
31 836 46 68 991 | 300) 296 329 ne 1 
g 1 er 2081 470007 58 148 90 (300) 201 23 877 86 94 556 
a ee ee ee 846 86 121105 (1500) 68 554 671 803 57 (8000) 


an 931 99 622294 342 51 559 633 932 123115 331 
B. Nachmittags⸗Ziehang. 476 504 43 665 854 56 907 27 58 (1500) 424030 
31 243 56 60 77 360 620 66 744 88 870 84 9110129 45 71 97 303 477 658 756 856 921 22 23 
30 51 99 1025 48 113 55 211 351 453 685 86 423211 63 394 402 46 521 27 771 
773 814.83 2036 112 24 539 868 911 3048 56 926 428112 (1500) 264 5 17 65 376 455 618 
218 67 71 346 670 755 821 920 53 62 4251 330 52 824 70 099124 (1500) 312 42 422 558 669 927 
465 68 692 794 863 (3000) 73 915 5342 67 81 125048 73 134 481 710 850 911 22 199410 599 
668 799 6277 345 63 659 779 895 2103 48 311 922 81 „ „„ N 
70 (1500) 77 92 506 45 (300) 70 768 8331 547 % 126 307 (500) 14 834 (500) 69 917 18 
88 721 59 91 867 75 902 9077 104 69 301 468 191 221 52 375 574 657 767 958 482400 
(3000) 20 410 531 655 61 850 (300) 986 (6300) 52 502 700 13 890 981 183093 164 405 11 
10002 (3000) 51 120 27 425 49 86 519 868 91 660 65 88 873 74 912 484020 86 254 61 408 
904 60 21097 330 490 618 750 952 2011 109 830 900 188018 131 232 344 70 668 488228 
346 482 555 690 838 957 48000 207 (300) 14 87 (1500) 329 400 (500) 630 60 764 A877 100 26 
375 533 99 639 50 (300) 767 (300) 952 14072 528 76 528 44 682 719 49 86 800 9495) 488247 
213 26 364 430 78 522 630 80 842 (1500) 55 985 446 54 122 75 603 824 919 (3000) 488002 10 60 
15199 (500) 501 95 622 34 (500) 850 919 84 487 700 188 A 
06183 526 794 97 917 52 12132 247 331 438 0001 28 132 53 359 94 548 686 834 940 82 
733 932 18098 204 83 97 (3000) 355 411 48 56 49007 352 422 43 756 801 20 928 74 8009 
617 68 82 808 89 92 19127 51 53 62 593 689 118 36 263 (1500) 432 562 65 (3000) 860 89 
738 61 873 193038 387 607 727 95 484346 408 17 501 795 
205037 169 79 (500) 371 435 (500) 501 48 875 15008 99 218 666 765 853 924 51 136001 
87 (300) 94 (500) 913 38 (1500) 24229 40 86 (15000) 23 24 459 884 933 92133 62 82 250 355 
440 587 600 22005 197 443 531 739 41 86558 601 (3000) 70 75 794 519 61 498073 206 21 
42 303 15 34 415 511 784 93 842 963 68 499114 
17 78 280 456 507 51 648 (500) 704 (500) 809 


65 919 8 
200037 82 265 83 85 87 389 565 748 845 


55.122 24096 97 138 44 (1500) 313 65 527 49 
655 843 904 48 97 28223 329 644 724 50 9000 
877 922 84 28055 (500) 80 146 62 431 (5000 
43 (1500) 64 552 53 98 758 853 942 22063 110 204052 97 130 226 454 804 (3000) 5 21 55 86 
339 42 65 445 522 643 795 808 70 28040 363 952 (300) 80 ½5 226 70 595 822 40 89 90 
418 88 793 883 983 29057 199 218 319 501 758 200000 920057 a 200 0 5 1 095580 
56 342 54 5 62 (300 55 (5 7 6 
nn a 2810 1500) 98 208365 78 807 933 (1500) 51 53 
3477 95 205 522 71 70 (8000 @83 98 8 86163 27 785 2452127 48 49000 208159 
82032 174 293 302 10 88 (1500) 495 540 681 786 2365 92 0 aan eg oo 
875 38021 104 83 216 (500) 436 93 (500) 7121236 73 9 600 ) En 0 Ber 
0 3000) a 476 92 en 1m Nr 49 27 134 90 9 \ 

500) 867 83_ 38609 27 337 467 736 90 24018 22 (1500) 24 158 (500) 213 68 407 574 
282 336 407 (1500) 34 741 835 936 32014 268214020 25 N 49 955 470 Bu (3000) 63 757 812 
313 713 66 899 38000 6 52 54 131 A12 523 88 923 212277 437 54 664 850 95 999 22048 
ee ee ah 695 277 438 923 244261 34 507 47 57 273 50 702 

5 323 40 489 597 623 882 948 24228 | 

40000 56 64 159 65 (300) 259 480 738 70 (500) (8000) 99 957 242023 82 216 84 (500) 92 98511 
952 57 68 98 99 44055 871 427 56583 322 41 65 890 651 962 82 268045 73 485 541 78 646 7 
426 90 722 40 (5003.90 925 42 45102 80 54 08 75. 1800) 977 96 548169 218 4 580 5 
223 (500) 327 33 88 417 599 637 (300) 787 856 220357 674 84 84 716 847 aan 985 4559 02 
(3000) 44139 228 502 80.91 959 . 309 487 765 829 AL 
60 295 618 879 90 (1500) 4039 49 278 94 278 882122 (1500) 29 205 27 355 454 (300) 


94 341 (3000) 567 834 85 89 49406 89 8291706 034 224005 6 37 264 313 (300) 463 9a 644 
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